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Intelligenz-Comtoir auf der Herrnfiraße No. 20. 


5 Subhaſtations Patente. 
Sau. 74% Sagan den ısten Juni 1833. Auf den Antrag der Erben der zu 
a ee 
u allg Gllemann werden die ihnen gebörigen, bei Priebus belegenen zwei 
tai Srnndüücke, die Wolfsgrube, taziet 75 Rthle. und das Hammerwerder, 
riet 80 Rihlr., zu Diiedus im Partheſen zimmer des unterzeichneten Gerichts 
BE © am 


u 


“ 


an, Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 2238 me 1 


am aten October 1833. 
im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden berkauſt 


werden, und wird dies Kaufluſtigen hiermtt bekannt gemacht. 


Das Stadtgericht zu Priebus. Wunſch, Juſtlt. 
2083. Reiner den 1. Juli 1833. Im Wege der Execution ſoll die, dem 
Glasſchneider Wenzel Bergmann 1 zu Hattau, Glaͤzer Kreiſes, belegene, 
im Hypotbekenbuche von Hartau mit No. 65. verzeichnete Freihaͤuslerſtelle meb 
dem dazu gehoͤrtgen Garten, Acker und Wleſe, welche ortsgerichtlich auf 333 td» 
16 Sgr. 8 Pf. taxirt worden, in termino peremtorio ; 

; den s. October 1833. Nachmittags 2 Uhr 5 
in der Kanzei zu Rückers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu erſcheinen einladen, 2 

Das Lindheimſche Gerlchtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. N 
2071. Hirſchberg den 11. Juli 1833. Zum nothwenolgen oͤffentlichen 
Verkaufe der sub No. 76. zu Ober⸗ Berbisdorf belegenen, und bisher dem Gott, 
lieb Gebhard gehörende Haͤuslerſtelle, welche auf 48 Rthlr. dorfgerichtlich ab 
geſchaͤtzt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 24. Augnſt c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Berbisdorf angeſetzt. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, See Kreiſes. 
s ruſius. 
2031. Friedland unter Fürſtenſtein den 12. Juli 1833. Das dem Schnei⸗ 
dermeiſter Anton Wenig gehörige, sub No. 98, gelegene, auf 325 Rth. taxirte 
Haus wird ju ter mino lieitationis auf ERSTE ’ 
2 den 25. September c. Vormittags 10 Uhr 7 
auf Inſtanz eines Realgläubigers auf hleſiger rathhaͤuslichen Gerichtsftube ver“ 
kauſt werden, i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
2104. Jauer den 22ften Juli 1833. Zum offentlichen Verkaufe der Hälfte 
des in hieſiger Goldberger Vorſtadt sub Nro. 5. delegenen, zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Lohgerbermelſters Carl Ernſt Frommelt gehörigen Gartens, worau 
eine Lohgerberwerkſtatt erbauet, und welche Grun dſtuͤcke zuſammen auf 4% Rth⸗ 
5 Sgr. gewuͤrdigt worden, ſteht ein Termin auf Se 
den 9: October c. Vormittags 10 Uhr 


Detbloff.e. 
2105. Jauer ben 22. Juli 1833. Das auf der Bolkenhainer Gaſſe hier? 
ſelbſt sub Nro. 269. des Hypothekenbuchs belegene, zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Lohgerberineifiee Carl Ernſt Frommelt gehörige Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
bäude, dem Materialwerty nach auf 1689 Rthlx., der Nutzung nach aber au 
1457 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. tarirt, ſoll in terımino f 
3 den gten October c. Vormittgs To Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
g Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Dethloff. 
2045 


— 2239 — 2 


1 2045. Heinrſchau den 1äten Juni 1833. Die Anton Schilkeſche Haͤus⸗ 
erſtelle sub Ne. 30. zu Bernsdorf, dorfgerichtlich auf 331 Rth. 12 Sgr. 72 Pf. 
geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben 
bier den 5 Oktober d. J. Morgens 9 Uhr 
dierſelbſt in freiwilliger ubhaſtation verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
en. Das Patrimonlal⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften 
Heiurichau und Schoͤnjohnsdorf. 2 
b 2089. Hein richau den 9. Jult 1833. Zum öffentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kae der Häuslerſtelle sub Nro. 35 Bernsdorf, die zum Ignatz Veronica An⸗ 
tonſchen Nachlaß gebdrig, dorfgerichtlich auf 240 Rihlr. 14 Sgr. 3 Pf. taxirt 
if, ſteht der peremtoriſche Bletungstermin 
den 30. October d. J. Morgens 9 Uhr 
ö an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
N Das Patrimonlal⸗Gerſcht der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaſten 
Heinrichau und Schöͤnjohnsdorf⸗ 

2040. Füͤrſtenſtein den 16ten Juni 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll dad auf 491 Reh. ortsgerichtlich taxirte Gottlieb Geiſterſche 
Freihaus No. 8. zu Daͤtzdorf, Bolkenhayner Kreſſes, in dem auf 
5 en 30. September l. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem daſigen Gerlchtskretſcham anberaumten einzigen und peremtorſſchen Diez 
kungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und Rohnſtock. 
5 1983. Feſtenderg den 6. Inli 1833. Das hier ſelbſt sub No. 121, belegene, 
dem Tuchmacher Gottlled Pärſchelſchen Eheleuten zugehoͤrige Haus, welches 
auf 541 Rthlr. gewürdigt worden ſol im Wege der Executlon ſubhaſtirt werden, 
und da in dem bereits angeſtandenen Bietungstermine kein Gebot gemacht wor⸗ 
den, ſo iſt ein neuer peremtoriſcher Lieftattonstermin auf 
de o. Auguſt a, c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
des 1931. Wartenberg den a9ten Junt 1833. Von Seiten des unterzeich ne⸗ 
5 Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Handels⸗ 
ann Lödel Baruch Scheve in Kempen, die Subhaſtatlon der in Bralin, in der 
wfandes berrlchat Wartenberg und dem Wartenberger Krelſe, gelegenen Acker⸗ 
alledſchaft der Juſtina Jalnsk a geborne Sıafc sub No. 47. und 48. nebſt 
85 Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche unter dem 2often Mat 
I nach der im pidimirter Abſchrift, dem bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
natuden Proklama beigefuͤgten Taxe des Maglſtrats in Braltn auf 734 Kthlr. 
Jaßie 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
um dien hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeit⸗ 
don 3 Monaten, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: 
an 12285 au 9 und 
3 en ı6ten September 1833. 
eſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termint 
den 
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den ızfen October 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in dem katholiſchen Schulhauſe in Bralin in Perſon, oder durch gehoͤrig lafor⸗ 
mitte und mit Vollmacht verſehenen Mandatarien zu erſcheinen, dle beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protecoll zu geben, und zu gemärtigen , daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dikation an den Meiſt⸗ und Beſibtetenden erfolge. Auch fol nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der laͤmmtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente verfügt werden. ; 
Fuͤrſtl. Curlandiſch Standesperri. Gericht. Leſſing. 

2028. Schweidnltz den 15. Juli 1833. Die Kreiſchmer Seeligerſchen 
Erben beadfichtigen den zum Nachlaß gehörenden Kreiſcham No. 1t. nebſt zugehoͤ⸗ 
senden Bauergut No. 15. zu Hausdorf; del erfolgter Kündigung eines Kapltals 
von 5000 Rthlr., oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Zu dieſer, auf 5 
7131 Rthlr. 20 Sgr. ihrem Ertrage nach abgeſchaͤtzten Wirth ſchaft, gehoren 
168 Schfl Breslauer Maaß Aus ſaat, gegen 8 Morgen Wiefewahs und 7 Mor⸗ 
gen Gartenland, und iſt zu deren Verkauf ein einziger Bletungstermin auf 

8 den toten September a. c. 
im Schloſſe Kauder anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß die Zahlung der gekündigten 5000 Rthlr. zur aus⸗ 
druͤcklichen Bedingung gemacht iſt. f 
Das Graͤflich von Schweinitz ſche Gerichts amt der Fidei⸗Commiß⸗ 
herrſchaſt Kauder. uͤb ner. 

2103. Beuthen den 5. Juli 1833. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon des 
hler auf der Rittergaſſe gelegenen, dem Schneidermeiſter Friedrich Roͤſinger ges 
hörigen Hauſes sub No 103. a., ‚für welches im letzten Termine aa Rth. geboten 
worden, haben wie einen Termin auf s 

den 5. September d. J. 
in yuferem Geſchäfts⸗ Locale angeſetzt, welches dem Publiko hierdurch bekannt 
gemacht wird, und zu welchem Kauflaſtige und Beſitzſaͤhlge eingeladen werden. 
i Das Sreifiandesherrlihe Gräflih Henkel v. Donners markſche Beuthner 
Stadtgericht in Oberſchleſien. a uchs. 

2000. Schweidnitz den 8. Juli 1833. Das zum Nachlaß des Kaufmann 
Samuel Abraham Baum gehörige, am Markte bieſelbſt sub No. 398, belegene, 
und 1817 Rthlr. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf Antrag der Erben 
Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen einzigen und peremtorlſchen Licttationstermin auf 

den 11 September c. Vormittags to Uhr 
anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch ein, gedachten 
Tages vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Berger an unferer Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, daſelbſt ihre Gebote abzugeden und nach eingebolter 
obervormundſchaftlicher Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe eutgegen Reben. 
Voͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1982. 
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2 1982. Feſtenberg den 6. Juli 1833 · Das bierſelbſt sub No, 85. delegene, dem 
| wurd tmacbermelfter Friedrich Anders zugehörige Haus, welches auf 62 Rthlr. 
i 22 Sgr. gewürdigt worden, fon im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, und 

ei in dem ſchon angeſtanden Bietungstermine fein Gebot gemacht worden, To iſt 

n neuer peremtoriſcher Licttationstermin auf 
0 den 30. Augu ſt a. e. Vormittags 9 Uhr 

ngeſetzt worden, wolu Kaufluſtige hlerdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2057. Görlitz den 2. Juli 1833. Zum oͤffentlichen Verkaufe der dem hleſi⸗ 
gen Schuhmachermeiſter Chriſtian G rawiltter gehörigen, mit Nro. 5. bezeich⸗ 
— und auf 510 Rihl. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchatzten Schuhbank⸗ 

erechtigkeit im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher 
letungstermin auf . 

| den 30. September c. 
auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Richter 
ormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauffu⸗ 
ige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zu⸗ 
chlag an den Metſt⸗ und Beſtotetenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſer Ges 
aka die Gewinnung des Bürgerrechts der Stodt Goͤrlitz erfordert, und 
aß die Tare in der hleſigen Regliſtratur in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eln⸗ 


geſehen werden kann. i 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. n 
2036. Arnsdorf den 26, Juni 1833. Die sub No. 156. zu Steinſeiffen, 
Haſchberaſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurtsdlction des unterzeichneten Ge⸗ 
chts gehörige, orts gerichtlich unterm ıgten Juni d. J. ohne Abug der Abgaben 
der 3 Rthie, 9 Sgr. auf 63 Ktbir, 15 jgr. gewürdigte Kleinhaͤuslerſtelle ſoll in 
33 den 16. September d. J. 8 
n der Gerichts Kanzley zu Arnsdorf im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon 
ffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufgeneigte 
za rdunch vorladen, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote: zum Protocoll 
N geben, auch nöthigenfalls Sicherheit für felbige zu beſtellen, wornach der Meiſt⸗ 
war Beſtbtetende, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu ge⸗ 
teigen hat. Das Datrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchka⸗ 
N ſchen Herrſchaft Arnsdorf. Vogt. 
die 820. Oh lan den 8. März 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers if 
neh Sub haſtotion des Franz Jeltſch ſchen Bauerguts Neo, 10, in Thomasklr 
ſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 2353 Rthlr. 9 Sgr. © f. abgeſchaͤtzt 
* von uns verfüge worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
ich aufgefordert, in den angeſehten Bietungs terminen: 
a am 5. Juni c., ö c 
am 6. Auguſt, beſonders aber in dem letzten Termine 
October 1833. Vormittags um 10 Uhr 


a m 0 83 
dor dem Königl. Ober Landesgerichts „Referendarius Herrn Fritſ i 
. minus⸗ 


minszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig informirten, mit 
gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht vesfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrttgen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Zell 
bietenden, wenn keine geſetzliche Anflände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2030. Hirſchberg den a6ſten Junt 1833. Das sub No. 138. zu Steln 
ſeifen, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurisdiction des untezeichne⸗ 
ten Gerichts gebörige, ortsgerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 20 Rthlr. 
gewuͤrdigte Kleinhaus fol in termino 
den 16. September d. 3 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir defige und zahl ingsfähige Kaufgeneigte mit 
dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beftdietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, inſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Das Patrimontal Gericht der Hochgräfl- von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. Vogt. 
1395. Ohlau den 20ten April 1832. Auf den Antrag eines Realglänbigers 
iſt die Subhaſtation des George Sambaleſchen Bauergutes No. 8. zu Runzen 
nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. auf 2392 Rihlr. 3 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen g 
am zten Auguſt c, 
am 3ten Oetober 
beſonders aber in dem letzten Termine: f 
am 4ten December c. Vormittags um ro Uhr a 
vor dem Könige, O. L. G. Referendar Hrn. Fritſch im Terminszimmer des Ge⸗ 
richts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
eial- Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗und Beſtbietenden, wenn keiue 
geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. . 2 
1088. DOhlan den 26. März 1833. Auf den Antrag der Neatgldubiger. ifl 
die Sub haſtation der Pfeillerſchen Erbſcholtlſet Nro, 7. zu Würben, woza 
680 Morgen 146 QRuthen Ackerland und Wieſen gehören, welche Beſitzung im 
Jahre 1833 auf 20,741 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., die dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude aber beſonders auf 4381 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert: in den augeſetzten Bietungsterminen 
am 1. Juli ., 
am 2. September, 
beſonders aber in dem letzten Termine 
N am 4, November 1833 Vormittags am 10 Uhr 
. vor 
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vor dem Landgerichts „Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spezial⸗ 
Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gepärzigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine ge⸗ 
ſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 

1756. Leobſchütz den aflen Juni 1833. Das unterzeichnete Gerichts am: 
hat zum oͤffenlichen Verkaufe der sub Mio. 68. in Knispel belegenen, zum Nach⸗ 
laſſe det verſtorbenen Auguſtin und. Jebeund Slchortſchen Eheleute gehörige, auf 
108 Rth. gerichilich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle auf den Antrag der Vormundſchaft 
der hinterbliebenen minorenuen Kinder einen peremtoriſchen Lieitations-Termin 
auf den gten September c. in Stolzmüz f 
angeſetzt, wozu be ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Dedeuten vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſt⸗ und Beftbierenden der Zuſchlag erheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. 

f Füͤrſterzbiſchöfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. 
i 1886. Schweidnitz den 1. Juni 1833. Die zum Nachlaſſe der Ratſch⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 5. zu Leuthmannsdorf Grundſeite belegene 
und auf 500 Kehle, gewuͤrdigte Freigärtnerſtelle ſoll auf Antrag der Erben Thei⸗ 
lungshalber in dem auf 7 N 
den 17. September Nachmittags 3 Uhr 

vor unſerm Commiſſario, Hrn. Juſtitiartus Pfitzner anberaumten peremtoriſchen 
Termine öffentlich as den Meistbietenden verfautt werden, und werden dieſerbalb 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dieſem Termine unter den geſetzlichen Modalitä⸗ 


ten hierdurch vorgeladen, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 a Schmidt. 
1923. Schon au den 20. Juni 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Seilerm iſter Ruffer gehoͤrige, unterm 19. d. M. nach dem Materialienwerth au 
216 Rih. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage a 5 ple Cent aber auf 229 Rth. 
20 Sgr. gerichtuch abgeſchaͤtzte, sub Nro. 28. hierſelbſt belegene Wohnhaus ſoll 
im Wege der nolhwendigen Subhaftation verkauft werden. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 
eigen Bietungs⸗ Termine 
a den 14. September d. J. 
auf hieſigem Stadtgerichte zu erſcheinen und ihre Gebote zum Protokoll zu ge⸗ 
a Sofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤtt wird, ſoll 
6, Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen. Die Taxe kann an der 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
ſtorbencks; Wohlau den 24. April 1833. Erbtbeilungsbalber ſoll das dem ver⸗ 
85 l dslr Richter von Stuben gebörige , sub No. 92, des Hypotheken 
an Perranowig belegene und auf 520 Nibir. dorfgerichtlich abgefhäßte 
udſtück (der ſogenannte Schiller und Jentſchſche Garten) in dem auf 


R 2 


den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin in unſerem Inſtructionszimmer angefeß? 
ten Termine Öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den zur Lleltation eingeladen. x 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Kunowsky. 
1424. Neiſſe den 22, April 1833. Auf den Antrag zweyer Alichſchen In⸗ 


teſtat⸗ Erben ſoll das auf 769 Rthlr. 7 for. 1 pf. abgeſchaͤtzte Bauergut sub 


Nro. 31, zu Neuwalde, Neiſſer Kreiſes im Wege der freiwilllgen Subhaſtation 
verkauft werden. Beſiß⸗ und zahlungsſabige Kaufluſtige haben ſich daher in 
den angeſetzten Terminen: i 
den 24. Juni, 1 
den 25. Juli, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 


mine den 27. Aug uſt d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr 


in dem Partheyenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Hrn Juſtizrath 
von Gilgenheimb einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtäͤnde eine Aus nahme veranlaſſen. Die Taxe des Grundſtücks iſt im 
gedachten Partheienzimmer zur Einſicht ausgehängt, 

Koͤnigl. Fürſtenthums⸗ Gericht, 

1837. Br beg den zıten Juni 1833. Es ſoll das unter Nro. 3. hlerſelbſt 
gelegene, auf 1760 Rthlr. nach dem Nutzungsertrage, auf 1767 Rthlr. 21 Sgr. 
6 Pf. nach dem Materlalwerth abgeſchatzte Bäcker Blaſch neck ſche Haus a 
Wege nothwendiger Subhaſtation in dem peremtoriſchen Termine 

den 13. September c. Vormittags um 10 uhr 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge 


mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche 


Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden ers 
folgeu wird. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1888. Breslau. Zu vermiethen von Michaelt I. J. an Die Baͤckerrey vor 
dem Alcolai⸗Thor tn der neuen Kirchgaſſe No. 4. Das Nähere bei der jetzigen 
Eigentbamerin und bei dem Nachbar Herrn ꝛc. Rͤͤchel. 

g Getreide ⸗Preſſe in Courant. 
Breslau den 2j, Juli 183 3. 0 
Hoͤchſter. Mittlerer. Ni drigſter. 
D —— ——̃ . ˙*˙²¹ꝛ⁰ . —¹ em ̃˙ . 
Walzen: 1 Rth. 11 far. — pf. 1 Rtb. 9 far. — pf. Ath. 7 ſgr. — pf. 


Roggen: 1 Rth. 1 far, 6 pf. — Rth, 24 far. 6 pf. — Rth. 17 for. 8 pf. 
Serie: — Rtb. — ſar — pf. — Rth. — far. — pf. — Rh. — fer, — pf. 


Hafer: — the 17 far. — pf. — Rh, 13 for, 9 pf. — Reh, 10 gr. 6 pf. 


Erbſen: — Rip, — gr — pf. — Rth. — for. — pf.] — Rh, — jr. — pf. 
5 Beplag e 
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Bey lage 
zu No. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 29. Juli 1833. 


Subhaſtat ions Patente. b 
N 1446. Gubrau den 16ten April 1833. (Verkau; des hieſelbſt sub 
Nro. 244. belegenen Hauſes und des dazu gebörtgen Gartens 
Aro. 157.) Das den Tagearbeiter Johann Friedrich Stedbanſchen Erben ger 
rige Haus und Garten, von welchen jedes auf 134 Riblr und dieſer auf 
20 Kthlr. abgefchägt worden, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
er notbhwendigen Sud haſtation an den Metiibterenden verkauft werden. Der 
letungstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf 
den 27. Aug uſt e. Vormittags 1 Uhr 
angesetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, 
aß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll, in feiern nicht geſetzliche 
inderniſſe eine Ausnahme dewürken. Die Taxe kann in unſtrer Regiſtratur 


ugeſehen werden. . 
8 Koͤnigl. Peeuß. Stadtgericht. 5 
897. Oels den ıgten Marz 1833 Das im Oelsnar Kreife belegene, dem 

Herrn von Poſer gehoͤrige, auf 35,491 Rth. ar Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rit⸗ 
ergut Stein wird auf den Antrag eines N algläubigers zur nothweudigen Sub⸗ 
aſtation geſtelle. Wir haben drei Bietungstermine - 

& auf den 28. Juni 1833. 

auf den 27. September 1833. und 


5 auf den 8. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr, 
wovon der letzte Elemmmiſch iſt, vor unferm Deputicten- Herrn Juſtizrath Fl⸗ 


5 (der in unferm Geſchaͤftslokale angeſetzt und laden die Kauflußſgen dazu mit 
Ben Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den im letzten Termine Meiſt⸗ und 

ein biet d Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
geſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. N 
netz N57. Frankenſtein den ziſten Mai 1833. Nachdem auf den Antrag ei⸗ 
kenbr Lalglaͤudigers die nothwendige Subbaftatıon der sud No. 8. des Hppothe⸗ 
Bar von Frankenſtein belegenen und auf 200 Rihl abgeichägen Fleiſchbank⸗ 
gelad tigkeit zu verfuͤgen befunden worden, fo werden Kauftuſtige hierdurch eins 

en, in or 1 auf 6 x - u 
a en 21. September c. Vormittags um TO * 
"beraten Termine zu Feibeinen. | 
Koͤnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


1105. 


1 
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1108. Waldenburg den 26ſten Februar 1833. Die zu Grandt, Wal⸗ 
denburger Kre.ſes, sub Mo. 36. bel gene, am 6. Januar d. J. auf 2253 Rth, 
tarirte Benjamin Rauſch ſche Muͤhle nebſt dazu gehoͤrigen Realitäten ſoll auf 
Antrag der Verlaſſenſchaftsglaͤubiger im Wege nothwendiger Subhaſtation meiſte 
bietend verkauft werden. Wir baben hierzu nachſtehende Termine, und zwar auf 

den 2ten Juli c., i « 

den 2ten September c., und 

den gten November c. | 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, im Gerichtszimmer zu Wüſtewaltersdotf 
anberaumt, und laden wir zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiel? 
durch ein, daß der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzlichen Auſtaude einti I 
ten, den Zuſchlag fotsit zu gemärtigen hat. a 

Das Gerichtsant der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. i 

1816. Jauer den 12, Juni. 1833. Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf 4 
des Stellmacher Feigeſchen Angerbauſes sub No. 25. zu Barzdorf, welches dorf 
gerichtlich auf 120 Nthle. abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf den Antrag der Bene 9 
cialerb en ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
ö den 17. September c. Nachmittags um 3 Uhr f 
im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt au, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

f 8 Gelichtsamt der Barzdorfer Güter. Martini. 1 

1723. Reinerz den 4. Junt 1833. Im Wege der Subhaſtatton ſoll die 
zum Nachlaß des verſtordenen Anton Nentwig zu Hartau gebörige, zu Hartan 
Glätzer Kreiſes belegene, und im Hopotbekenbuche von Hartau unter No. 19?“ 
verzeichnete Haͤuslerſtelle nebſt dem Dazu gebdrigen Garten von 142 U Ruthen 
und einem Grundſtücke von 6 Morgen 43 ◻ Ruhen 24 ( F. auf welchem reg? 
terem ein Haus erbaut, fo wle der, außerdem gehoͤrigen Fleck Gemeinde Fiebig 
von 155 IR., und welche Realitäten zuſammen auf 318 Rth. 27 Sgr. 11 Pf. 


taxirt worden, in termiuo perenitorio lieitationis 
den 14. September 1833. Nachmittags 3 Uhr 5 
in der Kanzley zu Rückers öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſiz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige 
zu erſcheinen einladen. 8 1 
. Das Lindhelmſche Gerichts amt der Herrſchaft Ruͤckers. 1 
1052. Breslau den aten April 1833. Das auf dem Mathias-Elbing 
Ro. 18. des Hypotheken-Buches delegene Grundſluͤck, den Kofferier Sguerſchen 
Eheleuten gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft wer 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Materlaltenwerthe 
13,752 Nth. 25 far. 6. pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 12,373 Rt 
26 fgr., und daher nach dem Durchſchnittswerthe 13,063 Rthl. 10 fgr. 9 pf. Die 
Bietungstermine ſtehen a 2 | 
am 22. Juni d. 327 7 
am 27. Auguſt d. J., und der letzte ; 
am 2. November d. J. Vormittags 11 Uber 37 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Parthelen Zimmer Nro. . des Ke 
2 5 g tadt⸗ 


a 


Stadtgerichtd an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in dielen Terminen zu erſcheinen, ihre Sebote zum Protokoll zu erfläs 
ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Mei» und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
564. Meuſtaßt den 23. Januar 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
ſollen die alipier gelegenen, dem Anton Helſig gehörigen Grundſtuͤcke, beſtehend: 
a, in dem Hauſe No. 51, det Nledervorſtadt, : 
b. den beiden Scheuern No. 59. und 111. und f 
e. den Ackerſluͤcken No. 9, 47 a., 48., 139%, 178. 210% 276a,b, o, d, e, 
368., 470%. 412 und 456., welche auf 3848 Rthl. 25 gr. zaxirt wor⸗ 
den, im Wege der Gubdpaflatıon verkauft werden. 
x Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlun gstaͤhige durch dieſe Bekanntma⸗ 
chung aufgefordert und eingeladen, in den ungeſetzten Terminen: den 30. April, 
den 25, Junt, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termine den 3. September 
D. J. vor dem Herrn Aſſeſſor Houenſchild in unſer in Geſchaͤfts Locale auf hleſigem 
Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des Vers 
kaufs zu vernebmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewärtigene 
daß demnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf er⸗ 
folgte Einwilligung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibietbenden erfolgen wird. Die Bietung auf dieſe Grundſtuͤcke und der Ver⸗ 
uf derſelben ſoll im Einzelnen erfolgen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die auf dem Grundflüce Nro. 210. zuſolge Retognition vom 5. Juni 1785. 
eingetragenen 500 Thlr. ſchleſ. Kaufgelder, wegen welchen das Dominium reſer⸗ 
dirt worden, Irgend einen Anspruch baben, hiermit öffentlich zu dem gedachten 
ermine vorgeladen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen um Ausbleibungs⸗ 
ſau aber die geſetzlichen Nachthetle zu erwarten Gegen gerichtliche Erl gung des 
Aufgeldes wird die Loͤſchung det faͤmmilichen eingelkagenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
oduction der Inſtrumente dedarf, verfuͤgt werden. 2 
König. Land» und Stadtgericht. Fuchs. 
1755. Leobſchuͤtz den 17. Junt 1833. Auf den Antrag einiger Glaͤubiger iſt 
zum öffentlichen Verkauf der sub No. 45. in Neu⸗Katſcher belegenen, der Jo⸗ 
Br geborne Krones verehlichte Nolle ck gehörige Haͤuslerſtelle ein peremtori⸗ 
der Lieltations⸗Termin auf 3 
in den 9. September e. is; Rz 
u ehmüg an geſetzt worden, wozu befiß > und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige zur 
erbade ibrer Gebolde mit dem Bemerken vorgeladen werden daß der Zuschlag an 
n Meifte und Beſtvletenden erfolgen wird, wenn nicht gefigliche Umſtaͤnde eine 
usnahme nothwendig machen. e 
Fürſter zi ſchhoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Oiſtrikts. 
ren 1676. Carlshof den 1. Juni 1833. Auf den Antrag der Neal⸗Credito⸗ 
haben wir zum öffentlichen Verkauf der dem Kreiſchmer Moritz Gr — 
5 7 „ 2 ge 5 
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gehörigen, sub Nro 8 zu Baingow belegenen und gerichtlich auf 100 Rthlr. ge 


wuͤ digten Kretſchampoſſeſſion einen einzigen peremtoriſchen Bierungstermin auf 
den 21. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr 
zu Carlshof anberaumt, zu welchem Kaufluflige und Zahlungsfähige hierdurch 
eingeladen werden. ü 
Das Gerichte amt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen⸗ 
Siemianowitzer Herrſchaften. Subᷣ⸗ 
1638. Oblau den 14. Mal 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der Johann Ed lich ſchen Gaͤrtnerſtelle No. 27. zu Peiſterwitz 
nebſt Zubehör, weiche im Jahre 1833. auf 348 Rth. 7 ſgr. 6 adgejchägt iſt,, von 
uns verfüge worden. Es werden alle zablungstäbige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtortſchen Bietungstermine 
den 28. Aug uſt c. Vormittags um 9 Uhr 8 
vor dem Koͤntgl. Lands und Stadtgeeichts⸗Aſſeſſor Hertn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und unt 
gerichtlicher Spettal- Vollmacht verſehenen Mandatar zur zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. : 
1679. Reichen bach den aaſten Mai 1833. Zum nothwendigen oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe des dem Weber Ignatz bichter gehörigen Auenhauſes nebſt Gärt⸗ 
chen sub Nro. 36, zu Ernsdorf, Königlichen Anthells, welches materlaliter auf 
249 Rth. 10 Sgr. und ertragsweiſe auf 332 Mth. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in 
unſerem Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die Taxe zur Einfipt aushaͤngt, vor uns 
fern Deputirten, deu Koͤnigl. Ober-Landesgerichts⸗-Auscultator Herrn Anſpach 
einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 20. Auguſt 1833. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, den Kaufluſtige abzuwärken und den Zuſchlag für das M:iftgebor zu 
gewärtigen haben, in fo fern nicht geſctzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuldßig 
machen. Nach dieſem Termine find Nachgebote nur unter Zustimmung aller In⸗ 
tereſſenten, mit Inbegriff des bisherigen Meiſtbisters, zulaßig. 
a KRoͤnigl. xand, und Stadtgerlcht. 
„ 1717. Eangenbielan den 25flen May 1633. Das dem Weder Franz 
Hoffmann gehörige, sub Nro. 113. in der Gemeinde alten Antheils allhter gele⸗ 
gene, dorfgerichtiich auf 624 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Der einzige Bietungstermin ſteht 
auf den 2. September Vormittags um zo Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzlev an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer W allen 
eege. 
1150. Neurode den 12. April 1833. Die zu Ober⸗Hausdorff sub Nr. 48. 
liegende auf 1685 Rih. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Waſſermehlmühle 
nebſt Zugehör, fol in den auf u 
t 
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den aten Juni 
N den 1zten Juli und 
in d den 1oten Anguſt. c. a. ö 
tt em herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorff angeſetzten Termine, wovon der letz⸗ 
peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden. 5 
Das Graflich v. Pfeilſche Gerichts Amt der Herrſchaft N 
* 5 eld 


Ur 1698, Llegultz den 25. Map 1833. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
0 des 7. der Vorſtadt belegenen Muͤllerſchen Hauſes, welches auf 340 Rthlr. 
8 aul ol) gewürdigel worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin 
dor den 20, Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
der dem ernannten Deputato Herrn Referendas Ahr anderaumt. 
. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
No 1704, Liegnitz den 25ſten Mat 1833. Zum oͤffentkichen Verkaufe des sub 
ch 1 b. der hieſigen Vorſtadt belegenen Gartens, welcher auf 160 Rth. gericht⸗ 
V gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen r auf 
do den 20. Auguſt c. Vormittags um 101 hr 
t dem ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt. 
8 Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Wi 2092. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Güter Abtretung des 
f auf lermeiſter Johann Gottfried Kuhnt ſoll der demfelben gehörige , gerichtlich 
1,509, Niblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Dominial⸗Garten No. 42. in, Michelsdorf 
h ermino unico et peremtorie $ 
An d den 16. September c. Vormittags 10 Uhr 
wm, dem herrſchaltl. Schloſſe zu Michelsdorf meiſtoletend verkauft werden, woln 
aufluſtige htermit einlsden. Zugleich werden alle nnbefannte Glaͤubiger des 
U 775 zu dem auf den 16. September c. Vormittags 10 Ubr in Michelsdorf zur 
al Wartion und Beriflcation der Forderungen an die Maſſe anſtehenden Termine 
- Poena praeclusionis hlermit vorgeladen. 2 . 
Das Gerichisamt von Michelsdorf. 
Nun 999. Helde Gersdorf den 2. Juli 1833. Folgende zu Helde⸗Gersdorf 
0 1 Kreifes gelegene, zu dem Nachlaſſe des berſtorbenen Gaͤrtners Gottlieb 
- gehoͤrtge Grundſtuͤcke, als: 
Y die Gärtnerſtelle No. 18. mit dem dabei defindlichen Acker und Wieſen⸗ 
2) lande, nebſt 2 Brunnen, geſchaͤtzt auf 457 Nthlr. 11 Sgr. 3 Pf.; 
ein Ackerftück von 1 Scheſſel 2 Viertel 3 Megen Berliner Maas Ausſaat, 
3) taxltt auf vo Rthlr. a2 Sgr. 6 Pf.; i 
| ein Ackerſtück von 6 Scheſſeln Berliner Maas Ausſaat, geſchaͤtzt auf 
0 175 Rthlr., ſollen theilungs halber auf f 
unserem G, d en 28. Aug uſt Nachmittags um ıo Uhr 
werden M Gerlchtszimmer zu Helde⸗Gersdorf an den Meiſtbietenden verkauft 
„wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufluftige vorladen, 
1876 Das Gerlchtsamt Heide Gersdorf. j 
876. Feſtenberg den zuflen Junt 1833. Ueber den Nachlaß der 15 ver⸗ 
or⸗ 
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florbenen Schubmachermelſter Gottlieb Schacks ſchen Eheleute iſt der erbſchaftliche 
Liquidations » Prozeß dato eröffnet uud der Liquidations⸗Tecmin auf 
den 30. Auguſt a. c. Vormtttags 9 Uhr 

angeſetzt worden, wozu die Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden 
daß die anhendleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch üdrig bleihen möchte, verwieſen 
werden ſellen. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


1569. Wartenberg den 25fien Mal 1833. Es ſoll auf Antrag der Au 7 


zügler Johann Fritſchſchen Erben die zu deſſelben Nachlaß gehörige, zu Wioske 
bei Wartenberg sub Nro. 35. Litt. 6. belegene Wieſe, welche dorfgerichtlich an 
138 Rth. 20 Sgr. detarirt worden, in termino peremtorio 

den gten Auguff d. J. 


ſubhaſtirt werden, daher: zu dieſem Termine befig? und zahlungsfaͤhige Kaufl “ 


ſtige eingeladen werden. 
z Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1449. Loslau den ı2ten April 1833. Nachdem in Folge Antrags den 


Muller Franz Karwothſchen Nachlaßgläͤubiger die früher freiwilllge Sub haſtas 


den der auf 643 Nah. 13 Sgr. geitctlich gemärbigten Mühle sub No. 78. % 


Ober-Radlin nebſt Pertinenzien nunmehr in eine nothwendige verwandelt wor 


den iſt, fo haben wis Behufs des Öffentlichen Verkaufs der bezeichneten Rea“ 


litäten drei Bletungstermine, und zwar auf 
5 den ı8ten Junt c., 
den ı6ten Juli c. und peremtoriſch 
den zoſten Auguſt ce. . 
in unſerer Gerlchtskanzley hierſelbſt anberaumt, und laden Kauftuſtige zu dleſen 
Terminen hierdurch mit der Wernung vor, daß dem Meiſtbietenden der ZU 


ſchlag, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, ertheilt werden wird. Die 


Taxe und Bedingungen können jederzelt in unferer Regiſtratur nachgeſehen mer? 
den. Zugleich werden alle diejenigen, weiche an dle sub hasta geſtellte Muͤhle 
oder an den Müller Franz Katwothſchen Nachlaß zu Ober⸗Rad lin, der nur M 
erſterer deſteht, ein Recht zu haben glauben, vorgeladen, dinnen 3 Monate, 
ſpͤteſtens aber in dem anſtehenden peremtoriſchen Termine ibre vermeinklichen 
Anſpruͤche bei uns anzuzeigen und zu defcheinigen, widrigenfalls die Kaufgeldel 
an die bekannten Gläubiger verthellt, und die aus gebliebenen unbekannten Pra“ 
tendenten mit ihren Anſpruͤchen an den etwantgen Ueberreſt der Kaufgelder wer“ 
den verwieſen werden. ö 2 ! 
Das Kameral⸗ Gerlchtsamt. Du a 
1595. Sul au den 28. Mai 1833, Erbtheilungsalber ficht das sub No. 275 
im Dorfe Sulau gelegene Chriſtlan Lindnerſche Haus und Garten, dorfgerichtli 
anf 174 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt, in termino 
den 6: Auguſt c. a. Vormittags um 9g Uhr 
zum öffentlichen Verkaufe vor. Wir laden daber Kanfluſtige zur Abgabe ihrer 
Gebote gedachten Tages und Stunde bei uns an, und hat der Nee, 775 
g a 5 


4 


1 


. 


duſchag nach Genehmigung der Erben und wenn ſonſt kein geſetzliches Hinbers _ 
ME entgegen ſteht, zu erwarten, 2 

. Freihertlich v. Troſchcke Sulauer Frey⸗Minder Standesherrliches Gericht. 

— e r Srey⸗Miader Sam 


. Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 5 
Saft 1739. Bunzlau den 4. Juni 1833. Der hlerſelbſt sub No. 67. gelegene 
den bof zum zwarzen Adler, welcher beſage der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
we Taxe auf 2887 Nth. 18 Sgr. 4 Pf. Materialwerth, 5000 Rth. Nutzungs⸗ 
perth und 3844 Rih. 19 Sgr. 2 Pf. Mittelwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
des auf Antrag eines Mealgläubigens im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, 
de halb alle beſitz⸗ und Zzahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert wer⸗ 
en, ſich in den auf: ö a 


. i 4 BE 
nfehenden Bietungsterminen, wovon der letztere der peremtoriſche iſt, Nachmit⸗ 
% um 2 Uhr in unſerem G ſchaͤftslokale dor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 

14 bachmund einzufinden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlages an den Meifts 

1 ügterden zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
ia machen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu vers 

ufende Glundſtück aus dem Hypochekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
gde ſpäreſtens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und 

t beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weis 


der werden gehört werden. . 
BR P Königl. Preuß- Stadtgericht. f 
bet 2046. Schömberg den Tıten Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Groß⸗ 
tue Franz Herrmann gehdrige, Nro. 38. in Albendorf belegene, ortsge⸗ 
Welch auf 531 Nihlr. taxirte Grundſtück wird auf den Antrag der Erben un 
hi ge der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Beſitz und zahlungs fa⸗ 
ge Kauſluſtige werden daher zu dem auf i 

aud den 4. Oetober c. Vormittags 10 Uhr f f 
dur umten peremtoriſchen Licitatious⸗Termine zur Angabe, ihrer Gebote hier⸗ 
1 vorgeladen. Zugleich werden die unbekannten Hermannſchen Nachlaß glaͤu⸗ 

er zu obigem Termine zur Angabe und zum Erweiſe ihrer Forderungen unter 
luſti arnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte für ver? 
And erklärt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an das jenige, was nach Befriedie 
ae ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 

verwleſen werden. 255 Sa 0 
a igl. Land⸗ Stadtgericht 
9 Koͤnig und gericht. 3 
vers Au Schömberg den loten Jull 1833. Das zum Nachlaſſe des Gärt⸗ 
geaſchtlich Kuben in Cratzbach gehörige, sub No. 42. daſelbſt belegen? 
m Wach auf 126 th. taxirle Haus und Garten wird auf den U ö 
1 er Auseinanderſetzung fubhafiet, Beſiz und kahlungsfaͤhige Kauſlu⸗ 
erden daher zu dem auf N = 


7 


» 
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den 3. Oetober c. Vormittags ro Uhr E ch 
anberaumten peremtorifchen Licltatlons⸗Termine hierdurch vorgeladen. Zuglel / 
werden die unbekannten Nachlaßgläubiger des Anton Kuhn zu obigem Ter mit, f 
zur Anmeldung und zum Erweiſe ibrer Forderungen unter der Warnung vorgel 
deu, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤl“ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwiefen werden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


i 2 Oelsner. 
2085. Reiner den 4. Juli 1833. Die zum Nachlaſſe des „ ıflorbenen Coll 
Elsner gehörige, zu Friedersdorf, Glaͤzer Krelſes, delegene, und im Hypotht“ 
kenbuche von Friedersdorf mit No. go verzeichnete Haus lerſtelle net ſt Garten 


welche ortsgerichelich auf 148 Rthlr. 7 Sgr 6 Pf. taxirt worden, fol Im Wege 


der freiwilligen Subhaſtation in termino peremtorio 
den 28. October 185% Nachmittags 2 Uhr 


In der Kanzlei zu Rückers öffentlich an den Meiſt- und Beſtbletenden gegen glelch 5 
baare Zahlung verkauft werden, wozu wie beſitz und zablungs fähige Kauftuſtigs 


zu erſcheinen einladen. Zugleich werden alle unbekannten Real praͤtendente 
welche etwa Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, biermit aufe 
fordert, im gedachten Termine ihre Anſpöche geltend zu machen, widrigenfalls bel 


ihrem Ausbleiben fie mit ihren etwanigen Anſprüchen auf dieſes Grundſtück wer“ 


den prackudiet, und ihnen Deshalb ein ewiges Stiüſchwelgen auferlegt werden 
wird. f Das 3 10885 eerule Gerichtsamt der Herrſchaſl 
3 tieDdersdorf, 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 2 


2101. kö wenberg den 10. Juni 1833. Am 27ſten May c. iſt im Bober⸗ f 


fluſſe bei Zobten unweit der Mühle, am Rechen haͤngend, ein menſchlicher, der 
Kleidung nach männlicher, ſchon in voͤllige Verweſung üdergegangener undekann⸗ 
ter keichnam gefunden, und auf dem Gottes- Acker zu Zobten beerdigt worden 
Er war ungefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll groß, und ſelne ſchon ſehr zerflörten Kleidungs“ 
ſtuͤcke waren folgende: 5 
1) ee blaue kuchene kurze Jacke mit breiten platten Luͤneburget 
noͤpfen; 
2) eine graue Tuch weſte mit runden Laͤnebur 5 
3) kurze leder ne 8 = . 
4) kalblederne Streif Stiefeln, ganz gefleckt; 
5) a dem Zeuge nach kaum kenntliches, jedoch wahrſcheinlich leinenel 
emde; ; ; 
6) ein braunes Halstuch; 
7) ein Hofsnträger von Bond mit ledernen Knop floͤchern. 


In der Taſche ſelner Jacke und Hoſen find 2 Sgr. und ein Taſchenmeſſel 5 


mit Gabel gefunden worden. BEE 
Das Gerichtsamt der Zobiener Güter, Schulze 


An bang 


Di 
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Anhang zur Beylage 


No. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blatres. 
vom ag. Juli 1833. 


— 


— —— 


Edictal. Citationen. 

2075. Breslau den aten Juli 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantoniſt Franz Amand Bernard Wittig aus Schoͤn⸗ 
walde, Frankenſteiner Kreſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne Erlaudniß 
entfernt, und ſeit tem Jahre.1825, bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt, hat, 
zur Rückkehr binnen 12 Wochen in dle Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf 

den 8. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗-Rath Hoͤpner im Parthelenzimmer des Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts anberaumt worden, wozu derſelde hierdurch vorgeladen wird. Sollte 
Provocat In dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mel⸗ 
den, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten fell, um ſich dem Kriegs⸗ 

ienfte zu entzlehen und auf Confitzcatton ſeines geſammten gegenwaͤrtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden, 8.) 
x Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

2121. Breslau den 16. Juli 1833. Auf der dieſſeits der Senftenberger 

Straße zwiſchen der Vorſtadt von Hoyerswerda und der ſogenaunten Truhne bele⸗ 
genen Feldflur, Haupt⸗Zollamts⸗ Bezirks Hoyerswerda ſind am 10. d. M. ſechs 
Colli, enthaltend 1 Centner 35 Pfund baumwollene Struͤmpfe und 14 Pfund 
einenes Band angehalten und in Beschlag genommen worden. 
€ Da die Einbringr dleſer Gegenfände, entfprungen und dieſe, ſo wie dle 
igenthümer derſelben unbekannt find, jo werden dleſelben hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen und engewieſen, a dato innerbald 4 Wochen und fpäteftend 
fl am 2. September dleſes. Jabres 
* in dem Königl, Haupt⸗Zollamte zu Hoverswerda zu melden, ihre Eigen⸗ 
Wang Anſpräche an die in Beſchlag genommenen Obſecte darzuthun und fi) 
Deen der geſetzwideigen Einbringung derlelben und dadarch verübten Gefaͤlle⸗ 
d efraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewäͤrtigen, 
del die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mis 
eren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werben. g.) 
a Der Geheime Oder ⸗Finanzrath und Provingials Steuer » Director, 
v. Bigeleben. 
i 2130. 
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2120. Breslau den ıöten Jull 1833. In der Nacht vom zoſten Junt 
zum iſſen Juli d. J. find auf einem Nebenwege in der Nahe des Gränzſteines 
Mo. 122. im Bezirke des Haupt⸗Zollamts Hoyerswerda 105 Pfd. leinene Hände 


angehalten und in Beichlag genommen worden. i die 
e 


Da die Einbringer diefer Gegenſtände entſprungen und dieſe, fo w 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben hlerdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens 

den 2. September d. 8 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Eigen 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und fi 


wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verüdten Gefälle? 


Defraudarion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewartigen, da 


die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 


Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
v. Bigeleden, 


2087. Reinerz den 3. Juli 1833. Da das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 


ı4ten Januar 1797. über die für den Renntmelſter Paul zu Ruͤckers, auf der i 


Feldgärtnerſtelle des Johann Tautz, No. 2 zu Loͤſchney eingetragenen 150 Rthlt 


verloren gegangen, fo werden dle undekannten Erden des Renntmeiſter Paul, ſo 7 


wie alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Caſſionarlen oder aus welchem 


Rechtsgrunde es wolle, an dieſes Inſtrument und an die zu Idichende Poſt, Ans 1 


fprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche in dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
mine, als den 24. October 1833. Nachmittags 3 Uhr a 
in der Kanzlei zu Ruͤckers anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls das verlo⸗ 


ren gegangene Inſtrument amortiſirt, und die Poſt ſelbſt im Hppothekenbuche ge“ 


loͤſcht werden wird. 

Das Major von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft 

Friedersdorf. a i 

1185. Elſenach am zaſten Mär; 1833. Der zu Anfang des Jahres 1822. 

in griechiſche Dienfte getretene Lieutenant, Carl Gottlieb Ernſt Lasky, bat in 
einem am 15 October 1821. bei dem unterzeichneten Gerichte niedergelegten, u 

nach verfuͤgter Edictalladung und erfolgter Verſchollenheits⸗Erklaͤrung In Gegen⸗ 


wart mehrer Erbſchaftspratendenten am 17ten Januar dieſes Jahres eroͤffneten 


Deſtamente einen unehelichen Sohn feines Vaters, Namens Laskp, ohne Angade 
des Vornamens, zum Untverfalerben feiner, (nach der am ıflen Septbr. vorigen 
Jahres abgelegten, aber noch nicht juſtifteirten Administrations rechnung in 587 Mth- 
4 gr. 84 pf. beſtehenden) Verlaſſenſchaft, eingefege, mit dem Bemerken, da 

derſelbe in Breslau geboren, und von dem zur Zeit der Teſtamentserrichtung be 
dem Pachter Homann zu Schiroslawitz hinter Pitſchen wohnenden Brauermelſter 
Zopf erzogen worden ſey. Er hat zugleich verordnet: daß nach feinem, des Te? 
ſtators, Ableben der eingeſetzte Erbe durch Aufruf in zwel öffentlichen Blattern 
aufgefordert werden ſolle, die ihm vermachte Erbſchaft binnen Fahresfrift ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten hier in Elſengach t 

\ I 
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widrigenfalls, er möge nun jene öffentlichen Blätter geleſen haben, oder nicht/ 
ngenommen werden ſolle, er wolle Die angetragene Erbſchaft nicht antreten und 
erſelbe verluſtig ſein. Es wird daher gedachter Teſtamentserbe, der Brauer 
kasy, hierdurch aufgefordert, ſich binnen der beſtimmten Jahresfriſt entweder 
Perſon, oder durch etnen Bevollmächtigten zur Antretung der angefallenen, 
| daoſchaft bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, oder gewärtig zu fein, 
nach dem ausgeſprochenen waldi und ſonſt nach den Beſtimmungen des 
reſtaments ve en werden wird. 8 2 
8 . fcb Großberzogl. S. Stadtgericht baſelbſt. 
hi 1644. Breslau den ten Mai 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
leſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1486 Rth. 26 ſgr. 
ö maulfeſtirten und mit einer Schulder fumme von 1584 Rth. 13 Sgr. 6 Pf. bes 
aſteten Nachlaß der am 18. Februar 1832. verſtorbenen Erbſaß Suſanna Eleo⸗ 
d ta Semder geborne Fey am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liqul⸗ 
atlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
er etwanigen unbekannten Gläubiger auf ; RE 
' den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 uhr 
bor dem Herrn Juſtlzrath Grunig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchyifclich, in demfelten aber 
berſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Muͤller, Merkel und 
Ochulle vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
orzugsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
elsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
we zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fut erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
üg der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Mochte, werden verwieſen werden e 
een Koͤnigl. Stadigerich bieſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
51645 Breslau den zıften Mai 1833. Von dem Königlichen Stadtgerichte 
facher Reſidenz iſt in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des der Johanna Eli⸗ 
bir) verw. Hoffmann geborne Hold geboͤrigen, am Neumarkt Nro. 1633. 
Air belegenen Hauſes heut eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur 
auf ung und Nachweifung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Glaͤubiger 
vor den 17. September c. Nachmittags um 4 Uhr = 
Gla dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Klüver angeſetzt worden. Dieſe 
in dabiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
dduen gelben aber perſö lich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
Merk beim Mangel au Bekanntſchaft die Herren Inſtiz⸗ Commiſſarien Pfendſack, 
und 55 und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
hr as Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Sa eismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
an de zu gewärtigen, wogegen die Ausblelbenden mit allen ihren Nuſprüchen 
as gedachte Haus werden ausgeſchloſſen, und damit zu einem ewigen Still⸗ 


ſchwei⸗ 
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ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, werden verwieſen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


ſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder anzumelden und nachzuweiſen, 


Gericht Hundsfeld. a N 
1445. Wohlau den 7ten Mai 1833. Nachdem auf Antrag der Beneftcial? 3 
Erben des zu Heidau verſtorbenen Königl. Foͤrſters Marx über deſſen Nachlaß 
am heurigen Tage der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffnet und die Eroͤff“ 
nung deſſelben auf die Mittags ſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden, we“ 
den alle diejenigen, welche an deſſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde An“ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf b 
den 16. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert allbier anberaumten Termine entweder perföndid | 
oder durch geſetzlich zulaͤßige, mit Vollmacht und Information verſehene Bevo | 
mächtigte, wozu wir ihnen den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarins Nagel in Vorſchlah 
bringen, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren und gehörig zu beſchelnige“ 
widrigenfalls die Nichterſcheinenden in Gefolge Veordnung vom 16. Mai 182, 
unmittelbar nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗El⸗ 
Fenntniß aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Auſpruͤchen mW 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Malt 
übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden. 

N Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. ke 
1752. Breslau den 1, Juni 1833. Auf den Antrag der Eliſabeth vereh 
Bergamenter geb. Wagner zu Breslau wird deren Ehemann, der ehemalige gu 
queur « Fabrikant und Negotiant Sigismund Bergamenter, welcher ww 
bier gewohnt, ſich im Jahre 1831. entfernt, und ſeit jener Zelt von ſeinem Auſ⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben bat, hlerdurch aufgefordert, binnen 3 Mo natel / 
foätefiens ader in dem peremtoriſchen Termine ’ 
den 25. September d. J. 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤſlichen Reſidenz auf dem Dohme, Vol“ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Cooſiſtorialrath Klette zu erſcheinen, ſich aul | 
die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungsklage 90 
hoͤrig zu erklären, folche eventualiter vollſtaͤndig zu beantworten, und dem N 


— 
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ge weltere Verhandlung der Sache, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß 
erſelbe der in der Klage vorgetragenen That ſachen in contumaciam für gefläns 
8 geachtet, auf Ebe Separation nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt, der 
N igismund Bergamenter für. den allein ſchuldtgen Theil erklärt, und das was 
emgemäß Rech tens iſt, gegen denſelbeg durch Erkenntniß feſtgeſetzt werden wird. 
Bißthums⸗Conſiſtorlum. Erſter Inſtanz. 
15 2002. Naumburg a. Q. den 28ſten Juni 1833. Von dem unterzeichne⸗ 
en Lands und Stadtgericht iſt in dem über die Kaufgelder der sub Nro. 33. 
zu Thlergarten belegenen Gottlieb Kühn ſchen Freihaͤuslernahrung am ı5ten 
Mai c. eröſſneten Liquidatlons Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfpräche aller unbekannten Gläubiger auf 
8 den 28. Au guſt c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Wagner angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
criftlich, in dieſem aber perfönlich oder durch zufäßige Bevollmächtigte, wozu 
Den beim Mangel der Bekanntschaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Franzky 
zu Löwenberg und Nimmer zu Bunzlan vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und gehoͤrig 
nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit illren Anſpruͤchen an daß Grundfläd und 
eſſen Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo⸗ 
wohl gegen den Känfer des Grundstücks, als gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
g 1551. Sagan den 17ten Map 1833. In dem von den Bauer Thiels 
ſchen Eheleuten zu Merzdorf, Saganſchen Kreiſes, errichteten Teſtamente iſt der 
Bruder der zuletzt verſtorbenen verwittweten Bauer Thiel geborne Menzel, Muͤl⸗ 
ergeſelle Andreas Menzel, und Falls er geſtorben, deſſen Kinder zum achten 
Theile des beiderſeitigen Nachlaſſes eingefeht , welcher Theil 311 Rth. 20 Sgr. 
Pf. betrug. Da der Aufenthaltsort des Andreas Menzel unbekannt war, ſo 
wurde dleſer Erbſchafts⸗ Anfall In Gemäßheit des §. 465. Tit. 9. Theil 1. des 
Allgem. Preuß. Landrechts bereits unterm 15ten Auguſt 1823. von dem unters 
leichneten Gerichtsamte öffentlich bekannt gemacht; wenn jedoch in Folge dieſer 
fentlichen Bekanntmachung und überhaupt ſeit laͤnger als 10 Jahren keine 
achrichten üder fein Leben oder Tod eingegangen, ſo wird auf Antrag des 
demfelben in demſelben in der Perſon des Gerlchtsſcholz Eckardt zu Merzdorf 
derichtlich beſtellten Abweſenbeits: Eurators der Andreas Menzel, welcher am 
daten März 1753, in Mednitz, Saganer Kreiſes, geboren, in einem Alter von 
8 Monaten mit feinen Eltern nach Nieder Heriogswaldau gekommen, die Müls 
erprofeſſion erlernt und als Muͤllergeſelle nach Polen gewandert, auch einigen, 
edoch unbeſtimmten Nachrichten zufolge eine Waſſermüble in der Gegend von 
Warſchau beſitzen ſoll, und im Fall ſelnes Ablebens feine zurückgelaſſenen uns 
kene in Erben und Erbnehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, vor oder ſpaͤ⸗ 
. n dem auf 
N den 3. April 1834 Vormittags 10 Uhr 


vor 
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vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Weichau im gewöhnlichen Gerichtdle 
kale anberaumten Termine in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Ju“ 
formation verſehenen Bevollmächtigten, wozu demſelden bei etwaniger Un 
kanntſchaft Herr Juſtiz Commiffarius Gerlach zu Sagan in Vorſchlag gebrach 
wird, zu erſcheinen, die Idenditaͤt ihrer Perſon nachzuweisen und weiterer . 
welſung entgegen zu ſehen, außen bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Andreas Menzel für todt erklart, feine unbekannten Erben aber mit ihren Erb⸗ 
anfprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen werden ausgeſchloſſen und ſolcher 
dem nächſten ſich legitimirenden Erben wird ausgeantwortet werden. Es wild 
noch beigefügt, daß der nach erfolgter Präcluſſon ſich etwa noch meldende na⸗ ; 
here eder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen der früher leg“ 
timirten Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch weder Rech? 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was als dann noch von der Erbſchaft vorhanden fie 
wird, zu begnügen verbunden iſt. | hr 
f i Das Gerichtsamt von Weichau und Merzdorf. 


— 


8 | Müller. 
1524. Oels den 26ften April 1833. Ueber das geſammte Vermoͤgen des 
Weidefiſcher und Freigaͤrtner Friedrich Bartnitzky zu Klein⸗Ellguth, Oels“ 
Bert ſtaͤdtſchen Kreiſes, iſt am 8. März der Concurs eröffnet worden. Alle dieje“ 
nigen, welche an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche 
zu baden vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf “u 
den 25. September « 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtorl“ 
ſchen Liquidariond= Termine in dem Geſchaͤſts⸗Locale des hieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu er⸗ N 
ſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpuͤche vorſchriftsmaßig zu liqui⸗ 
diren, oder im Fall ihres Aus dletbens zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren For 
derungen an die Maſſe abgewteſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stluſchweigen wird auferlegt werden. " 
Herzogl. Braunſchw. Oelsſches ee Gericht. ; 
Cleinow. Ri 
1680. Brieg den 3iſten Mai 1833. Auf Antrag der Zinngießer Groth? 5 
ſchen Erben werden alle dlejenigen, welche an das auf dem hieſigen Zinngießet 
Groihſchen Haufe No, 334. Rubr. III. No. 2. vom aten Februar 1798, einge 
tragene Vatertheil der 5 Zlungleßer Mirſchen Kinder im Betrage von 300 Rihl, 
11 Sgr. 17 Pf., namentlich an die Ausfertigung des Waiſen⸗Ve tlages vom 
17ten April 1792. und die über deſſen Eonfirmation ſprechende Urkunde vom 
aten Februar 1798., auf deren Grund die Einträgung erfolgt iſt, als Eigenthu⸗ 
mer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben ver“ 
meinen, zu dem auf f 7 
den 26. September c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Müller an hieſiger Gerichtsſtätie anberaumten Ter- 
mine mit der Aufforderung vorgeladen, ihre vermelntlichen Anſpruͤche anzugeben 
a i f : und 
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755 nachzuwelſen, unter der Warnung, daß dle Ausbleibenden mit allen Anſprü⸗ 
En an obige Peſt und die benannten Juſtrumente werden ausgeſchloſſen, und 
i Loͤſchung derſelben im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, 
Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 


Mun Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 6723 Rthlr. 5 for. er⸗ 
ct ellen, mit einer Schuldenſumme von 4874 Rthlr. 8 fgr. belafteten Nachlaß 
berſtorbenen Barbiers Johann Heinrich Friedrich am azften April d. J. 


N 
. 
0 neien erbſchoftlichen Ligaidattons Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 


achweiſung der Ansprüche auer etwa 
dor d. den 3. September Vormittags 10 Uhr 
dah dem Herrn Juſtißrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
dener bierdurch aufgefordert , ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
| Alöndich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
f dur Oekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, v. Uckermann, 
nabeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
bei t derſelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen ſchelftlichen Bewelsmittel 
wil ringen, demnächſt aber dle weitere rechtliche Einl 
g gehe den, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
| WR und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ich meldenden Gläudtger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 


50 
ö Miefen werden. a 
3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
| v. Blankenſee. 
24. Nuss: Glogau den 2. April 1832. Alle unbekannten Gläubiger des am 
Mauguſt v. J. bier verftorbenen Kriminals Rays Hartmann, uͤder deſſen 
| der dlaß der erbſchaftliche riquidatlons⸗ Prozeß per Decretum vom 18. Decem⸗ 
| „J. cröffnet worden iſt, werden hierdurch vorgelaven, in dem auf 


2 6. ſt d. J. Vormittags um 19 ubr i 
a a Ober Landesgerichts Aſ⸗ 


be, 
ee qumten Termine vor dem ernannten Deputirten, | 
| Any, von Griesheim auf dem hleſigen Ober Landesgericht zu erſcheinen und ihre 
Rays aligen anzumelden und zu rechtfertigen. Die Ausbleibenden haben zu ge⸗ 
gen igen, daß ſie aller ihrer Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Forderun⸗ 

rwleſen werden, was nach Befriedtgung der ſich 


Mulden an dasjenige werden ve N | 
Lenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bletben moͤchte. 


Königl. Preuß. Ober > Landesgericht von Nieder ſchleſien und 


für 8.307. Hir ſchberg den ten Mai 1833. Nachdem über die Kaufgelder 
| N . Im ee nothwendigen Subhaſtatlon verkauften, zu Herriſchdorf, 5 
ſenen reiſes, delegenen und dem Johann George Ernſt Bachſtein gehörig ge 
mne Nro. 192, wegen Unzubänglichelt der Maſſe der Liqutdat a 
Oläudi worden If, und wir zur Anmeldung und Nachweiſung aller Anſpr che der 
ger an die Kaufgeldermaſſe einen 
8 den 36, Auguſt e. 


Vormittags ? uhr . 
vor 


4 
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vor dem Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendarlus Herrn Juſtltlarius Fliegel auf bie, 
gem Gerlchtslokale angeſetzt haben, fo werden hierzu alle diejenigen „welche an 5 
Maſſe Anfprüche zu haben glauden, mit der Aufforderung vorgeladen, in demſe 
ben perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen und gehörig informirten Bevollmächtig“ 
ten, wozu wir die Herren Juſtiz-Commiſſarlen Woit und Robe in Vorſchlag bree a 
gen, zu erſcheinen, widrlgenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe und da 
veräußerte Grundſtuͤck praͤtludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, m 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche da 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
N homas. 10 
2038. Nimptſch den zoten Juli 1833. Die unbekannten Erben der 3 
Dirsdorf verſtorbenen Roſina Helena Marſch ner, namentlich: ’ 
a) der Fumwohner Johann Gottlieb Marſchner aus Dirsdorf; 5 
b) die um das Jahr 1799. aus Dirsdorf weggezogene Roſina Helena Marſch 
ner verehlichte Becke, ferner Fe 1 
2) der um das Jahr 1807, zum Militair ausgehobene Ernſt Friedrich Ro 
ſtig aus Dirsdorf; 100 
2) der um das Jahr 1806. zu Stolz zum Milltair ausgehobene Johann 
Gottlieb Folgner ebendaher, 


fo wie deren etwa zuruckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, werden pie! 
durch aufgefordert, fich in dem auf 


= den raten Mai 1834. 
in der Gerichtskanzley zu Ober-Dirsdorf anberaumten Termine ſchriftlich odel 
perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem Ausbleiben abel 
zu gewärtigen, daß ſie für todt erklärt und ihr in unſerem Depofitorio befindl. 
ches Vermögen, reſp. deren bei uns bekannt gewordenen Erben, oder als hertel 
loſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus wird zuerkannt und ausgeantwortet werden. 
Das Gerichtsamt für Dirsdorf. 


Aufgehobene Subhaſtation. 
2112. Ober⸗Glogan den 24. Juli 1833. Es wird hiermit dem Publile 
dekannt gemacht, daß der Sud haſtgtionstermin vom Sıften Auguſt d. J. bes 
den Krautbagner Platz des Johann Liſchke aufgehoben worden iſt. 

Das Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober » Slogan. 
5 Schwand, Juſt. 2 

2068, Breslau den 16. Juli 1833. Am zıflen d. M. Vormittags oe 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage ſollen im Auctions geld fr 
No. 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe der verwit, verſtorbenen Bäckern, 
ſter Jorg gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Jouwelen, Gold, Süber, Zinn, 8 0 
pfer, Betten, Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibwäſche, Kleidungsſtuͤcke, Meubles un 
Hausgeraͤth, an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 6. 

5 ö Mannig, Auctlons⸗Commiſſarlu 


N 
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Oienſtag den 30. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XXXL 


Auf gehobener Steckbrief. 


2121. Habelſchwerdt den 23. Jull 1833. Der mittelſt Steckbriefs 
dom 28. May v. J. von uns verfolgte Muͤllerburſche auch Dienſtknecht Joſeph 
Volkmer aus Conradswaldau ist in Wlen feſtgenommen, und an uns abge⸗ 
liefert worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. g.) 

* Das Gerichtsamt Conradswaldau. Schoͤnermarck. 
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Bekanntmachung. 
‚2025. Das bisherige Erbpachts Vorwerk Boguſchowitz im Rybnicker 
Kreiſe, beſtehend in nachſtehenden F aͤchen: a 
1) an Ackerland 202 Morgen 177 TR. 
2) — Garten land 2 — 39 — 
3 ae Wieſen * . * . . 2 28 se 
J“ er u 02 
) — Teichen „„ 8 2 
6) — Hofſtellen, Gräben und Unland? —. AT! 
zuſammen 336 Morgen 96 


an 
Y 
BE 


2 
Lo 


—— 
. 


vebſt Wohn und Wirthſchafts⸗Gebäuden und dem vorhandenen Inventa⸗ 


rio ſoll zu erb, und eigenthuͤmlichen Rechten Öffentlich an den Beſtbietenden 
verkauft werden. Der Licitatſons⸗Termin ſteht auf den 14ten Au guſt 
vor dem ernannten Kommiſſarius, dem Koͤniglichen Geheimen Regie⸗ 
rungsrath von Witzenhuſen an, und wird Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in 
dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Königl. Regierung abgehalten wer⸗ 
185 wozu bietungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken einge 
ſtu en werden, daß die Licitations⸗ Bedingungen in den geeigneten Amts⸗ 
"den, ſowohl in der hieſigen Re gierungs Domainen⸗Regiſtratur, als 


auch bei dem Koͤnigl. Rentamte zu Rybnick eingeſehen werden koͤnnen. Jeder 
Dies 


x 
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Bietende muß ſich übrigens vor, oder doch ſpaͤteſtens in dem Termine über 
"feine Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Kommiſſarius ausweiſen, auch zur Sicher: 
heit feines Gebots eine Caution von 500 Rth. in baarem Gelde, Pfandbrie⸗ 
fen oder Staats⸗Schuidſcheinen deponiren. 
Oppeln den zoften Juni 1833 g) 
Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


5 Bekanntmachung. 
2024. Die bisherigen Erbpachts⸗ Vorwerke Ober- und Mittel- 
Schwirklan, Rybnicker Kreiſes, beſtehend in nachſtehenden Flaͤchen: 
1) an Hof- und Bauſtellen 4 Morgen 56 IR 

2) — Gartenland A 4. eg 

3) — Ackerland 720 — 131 
4) — Wieſen 30 — 168 

5) — Hüuͤtung 108 — 42 
6) — Teichen 16 — 146 
7) — Unland 2 — 132 

zuſammen 891 Morgen 29 IR. 
nebſt Wo hn und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem vorhandenen Inventa- 
rium, ſoll zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten oͤffentlich an den Beſtbie⸗ 
te nden verkauft werden. Der Licitations-Termin ſteht auf den raten 
Auguſt d. J vor dem ernannten Kommiſſarius, dem. Koͤnigl. Geheimen 
Regierungsrath von Witzenhuſen an, und wird Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in dem Seſſions-Zimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 
abgehalten, wozu bietungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Licitations-Bedingungen in den geeig- 
neten Amtsſtunden, ſowohl in unſerer Regierungs-Domainen-Regiſtratur, 
als auch bei dem Königlichen Rentamte zu Ribnick eingeſehen werden 
koͤnnen. Jeder Bietende muß ſich übrigens vor dem Termine über feine 
Zahlungs fahigkeit bei dem Kommiſſarius ausweiſen, auch zur Sicherheit 
feines Gebots eine Caution von 1000 Rthlr. in baarem Gelde, Pfand? 
briefen oder Staats Schuldſcheinen deponiren. a 
Oppeln den Zoſten Juni 1833. g.) 
i Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für Domainen, Forſten und direkten Steuern. 


Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

5 2034. Breslau den ıgten Juli 1833. Erdtheilungshalber ſoll die den 
Flelſcher Mäckel ſchen Erben sub No. 34. zu Poͤpelwitz belegene, nach dem Nuz⸗ 
zungsertroge auf 3012 Rth. 20 Sgr. und nach dem Materialwerth auf 5659 Rth. 
21 Sgr. 6 Pf., im Durchſchuitt auf 4336 Rthl. 3 Sgr. 9 Pf. geſchaͤtzte Freiſtelle 
und Fleiſcherei im Termine 

den 1c. September Nachmittags 3 Ubr ö 
in unferer Gerichtskanz ey zu Breslau, Meſſergaſſe Nro. 1. , öffentlich an den 
Melſidletenden verkauft werden. Zahlungsfählge Kaufluſtige werden mit dem 
Bemerken hlerzu eingeladen daß, wenn ſonſt keine geſetzlichen Anftände obwals 

ten, der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll. 
Das Schmidſche Gerichtsamt des Ritter gutes Mperae . 
anke. 


2128. Hirſchberg den 21. Juni 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 621. hierſelbſt belegene , auf 183 Rt. abgeſchaͤtzte, zum Nach⸗ 
laſſe des verſtordenen Brauermeiſters Michael Gottfried Puſchmann gehörige 
Haus in termino 

5 den taten October c, 
als dem einzigen Bletungstermine, im Wege der nothwendligen Subhaſtatio n oͤf⸗ 
lent ich verkauft werden oll. 2 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

von Roͤnne. 

2127, Steinau den ı2ten Juli 1833. Die sub Nro. 293. hier ſelbſt bele⸗ 
gene, gerichtlich auf 6 Rihl. gewürdigte Bauſtelle im Wege nothwendiger Subha⸗ 
fiatton verkauft werden. Hierzu haben wir elnen Termin auf 

den 16. September d J. Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr 

in unferem Partheienzimmer angefegt, und laden befig ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. Die Taxe kann 

zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Scholtz, Ve C 

2124. Schmiedeberg den 24. Juli 1833. Das dem verſtordenen Appre⸗ 
teut Frtebe gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
100 Kıhir. geihäßte, allhler unter No. 468. belegene Haus, fol in dem perem⸗ 
toriſchen Termine 
5 den 7. Oetober , Vormittags um 11 Uhr 
an Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich ver⸗ 

t werden. N 

Königl. Preuß Land» und Stadtgericht. Gotthold. 

2128. Schmiedeberg den 24. Juli 1833, as dem verſtorbenen Dru⸗ 
cker Ruͤcker gebörige, nach der in unſerer Pegiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
99 Rthlr, geſchaͤtzte, allhler unter No. 480. delegene Haus ſoll in dem 6 

0 en 


anſtehenden peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr in unſerm Gerichts⸗ 

lokale im Wege der nothwendigen Subhaſtakion Öffentlich verkauft werden, und 

ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypotheken, und zwar der 

leer ausgehenden, daß es der Production der Documente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Gotthold. 

9, Goͤrlitz den 25. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 


Friedrich Leberecht Rothe und unter die Mitleidenhelt der Stadt Goͤrlitz gehoͤ e. 


rigen, auf 56,851 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jaͤhr⸗ 
licher Nutzung, nach der Hofgerichtstaxe vom 30. September 1827. aber auf 
34,124 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Guts Sercha mit Grund 
im Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf: 


den sten November 1833, — 


i den yten Februar, und 
- den gten Mai 1834, 
von welchen der letzte peremtoriſch tft, auf hiefigem Landgericht vor dem Depu⸗ 


tirten, Herrn andgerichtsrath Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlae werden zum Mitgebot mit dem Bemer⸗ 
ken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſiß dieſes Grun dſtuͤcks die 
Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe 
in der bieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden einge ſehen wer⸗ 
den kann. f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
1884. Sulam den 17. Jun 1833 Die sub Mo, 46. im Dorfe Sulau be⸗ 
legene Carl Nagelſche, dorfgerichtlich auf 126 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzte Händlers 
ſtelle ſteht in termino 
den 27. Auguſt c. a. Vormittags um 9 uhr 
zum Öffentlichen Verkauf vor, wozu wir Kauflufige zur Abgabe ihrer Gebote dei 
uns vorladen, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hin derniſſe 
entgegenstehen, den Zuſchlag zu warten. 
Freiherrlich von Troſchcke Sulauer Frei ⸗Minder⸗Standesherrliches Gericht. 
Neugebauer. 
2038. Bolkenhapn den 25, Juni 1833. Das sub Neo, 110. zu Alt⸗ 

Roͤhrs dorf, Bolkenhainer Kreiſes, gelegene Bauergut, zu welchem außer 
117 Scheffel alt Breslauer Maas Ausſaat Acker, das noͤthige Wleſewachs und 
etwas ſchwarzes und lebendiges Holz gehoͤrt, und welches gerichtlich auf 
2060 Rihlr. 2 Sgr. tarire worden iſt, ſoll, nachdem über den Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Befigers Gottlieb Samuel Wiesner, der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Pro⸗ 
zeß beut eröffnet worden if, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Oie Bietungstermine ſtehen: 

am sten October 1833. 

om Iten December 1833. 

in unſerer hieſigen Ger chtsamts⸗ Kanzlei, und der letzte 

am 7ten Februar 1834. Vormittags 11 uhr 


auf 
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get dem herefchaftlichen Schloffe zu Alt⸗Roͤhrsdorff an, Kaufluſtige werden hierzu 
ngeladen mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibieten⸗ 
en, wenn keine geſetz ichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden 
e unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Gottlieb Samuel 
: lesner hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen und zwar ſpaͤteſtens in dem 
ten Termine anzubringen, widrigenfalls fie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
r verluſtlg erklart, und mit ihren Forderungen nar an dasjenige, was nach 
f eftiedigung der ſich iheldenden Glaͤubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben moͤchte, 
erwieſen werden follen. 5 
Das Gerzchtsamt der Herrſchaft 3 
3 Werner. 
bar, 1502 Glatz den sıten Mai 1833. Auf den Antrag der verehlichten Bar⸗ 
ara Wolff gedorne Wimmer zu Habelſchwerdt, ſoll das dem Anton Seidels 
mann gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche 
auch taglich in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
nachweiſet, im Jahre 1833. gerichtlich auf 1551 Rthl. 10 Sgr. abgeſchoͤtzte Bauer⸗ 
gut sub Mo. 94, zu Allwüme dorf im Wege der nothwendigen Subhajiation in 
den hier zu anzeſetzten Terminen: 
3 den 25. Inni und 
en den 23. Juli c., 
beide in unſerer Gerichtskanzley blerſelbſt, befonders aber in dem letzten und per 
tuntoriſchen den 11. September c. 
u unſerer Gerichtskanzley zu Ober Altwilmsdorf verkauft werden, wozu wir die 
aufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfähigen hiermit einladen. 
Das Ober-Altwilmsdorſer Gerichtsamt. Dellus. 
1757.Leobſchütz den 1. Juni 1833, Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
diermit oͤffentlich bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die sub No. 56. 
n Fͤrſilich Ehrenberg belegene, dem Sofepb Doͤhner gehörige, auf 69 Rthlr. 
Sgr. gerichtlich gewuͤrdtgte Haͤuslerſtelle öffentlich an den Meiſtbtetenden ver 
kauft werden fol, wozu ein peremtorifcher Licltattons- Termin auf 
| | den 10. September c. ’ . 
5 8 Stolzmuͤͤtz angeſetzt worden iſt. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
deber blermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
75 und es hat der Meiſt⸗ und Beſibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
cht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Dlſtrikts. 
ſtad 1880. Patſchkau den Zoſten Mal 1833. Die in der hieſigen Ober⸗Vor⸗ 
nicht sub Nro. 29. belegene Bleiche nebſt Zubehoͤr, auf 932 Rabl. 15 Sgr. ger 
tlich abgefchägt, wird in dem 
en 11. September d. J. Nachmittags um a Uhr 
biefigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. - 
. Das Könige, Preuß, Stadtgericht. 
des, 248 g wen den 1. April 1833. Das zu cha Oppelnſchen Kreis 
sub Nro. 28. gelegene Bauergut, zu welchem drei Gebäude, ein 8 
z eine 
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eine Hufe Acker und drei Wieſen von drei Fuhren Heu gehoͤren, und dedu ti? 
deducendis auf 529 Rth. 5 Sgr. gerichtlich taxirt worden iſt, ſoll auf den ar 
trag eines Realgläubigers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauf 
werden. Hierzu haben wir drei Bietungstermine, naͤmlich: 

den aoſten May, 2 

den 2agften Juni, und 

den Taten Auguft Vormittags 9 Uhr, ich 
erſtere beiden in unſerer Gerichtskanzley hierſelbſt, letztern aber als peremtori 1 
in. loco Schönwig anberaumt. Wit lagen hierzu beſitz⸗ und zahlungsfäbig, 
Kaufluſtige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Zuſchlag an den Mel 
nnd Beſtbietenden, in ſofern nicht grſetzliche Umſtande eine Ausuabme machen 
erfolgen ſoll. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachg ſehen werden, woſelbf 
auch die naheren Bedingungen zu erfahren ſind. a 
Das Gräfl. von Stolberg⸗Stolberg Schoͤnwitzer Gerichts amt. 


Frlehmelt. 
1885. Jauer den ıgten Juni 1833. Ueber den auf 995 Reh r. 8 Sgr. 
5 Pf. gewuͤrdigten und mit 971 Rib. 12 Sgr. 6 Pf. Schulden belaſteten Nach- 
laß det geſchiezenen Handelsfrau Ueberſchär, Caro tine Juliane gebornen Groß, 
fer bierfelbft, iſt auf den Autrag der Beneficlal⸗Erben heute der erbſchaftliche ei 
quidatıons- Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachrveifung der Forderun 
gen ein Termin auf b = 
den 11. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hierdurch vol“ 
geladen, in demſelben entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu 
nen der hiefige Juſtiz: Commiſſarlus Keck v. Schwarzbach in Vorſch lag gebrach 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe, jo mie die Axt und da, 
Vorzugsrecht derſelben gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen und demvaͤchſt ie 
weitere Verhandlung der Sache zu gewärtlgen. Die ausbleibenden Ereditor 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren 30% 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaub 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſeu werden. 
28 KRKoͤnigl. Land» und Stadtgericht. fr 
ot. Hadelſchwerdt den 17 Mat 1833. Wegen nicht gezahlter Kau 
gelder ſoll das ehemals Flortan Roſen ber gſche Schankhaus neoſt Brennerei “, 
Hier» Altlomnig det Habelſchwerdt, gerichtlich auf 676 Rth. 23 Sgr. 4 Pf. 75 
ſchäst, mit den dazu gehörigen 8 Morgen Acker und Gartenland im Wege “ 
Reſubhaſtation in den hierzu auf 
den 20. Juny e. Vormittags 10 Uhr, 
den 18. July c. Vormittags 10 Uhr 2 
in der hleſigen und peremtorie A 5 
den 19. Auguſt c. Vormittags 9— 12 Uhr w 
in der Ober Altlomnitzer Kanzley angeſetzten Termine meiſtbtetend verkauft 2 r 
den, wozu Beſitz⸗ und Zahmngsfähige mit der Anweiſung, ſich im lese ine 
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Bde mit angemeſſener bagrer oder ſonſt geſetzlich zulaͤßlger Caution zu verſehen, 
05 dem Beifügen eingeladen werden, daß, Falls nicht geſetzliche Anſtaͤnde ob» 
alten, fe den Zuſchiag zu gewärtigen haben. 
Das Gerichtsamt für Ober⸗Altlomnitz. 

a 2126. Schmiedeberg den 24. Juli 1833. Das der verſtorbenen Händs 

er Rum mer geborne Kaus ler geboͤrige, nach der in unſerer Reglſtratur 
einzuſehenden Tare auf 183 Rthlr. geſchaͤtzte, zu Schmiedeberg unter Nro. 485. 

elegene Haus fol in dem peremsorifchen Termine 

{ den 10. Dctober c. Vormittags um 11 Uhr 

in unſerem Gerichtslokale im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauftwerden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypothelen 
und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Documente bedarf, 
verfuͤgt werden. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 Gotthold. 
1708. Brieg den zıflen May 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
fol die zu Alt⸗Cölu sub Mo. 18. gelegene, der Roſa geſchiedenen Pratſch ger 
börende Waſſermühle, welche auf 2443 Rthir. 14 for. 9 pf. abgeſchätzt worden 
it, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu ſind 
die Bietungstermine auf 
den 2. Auguſt a. e. Vormittags 11 Uhr, 
den 1. October a. é. Vormittags 11 Uher und 

i den 19. December. c. Vormittags 11 Uhr, 

welcher letztere peremteriſch if, vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch im Serichts⸗ 
Kretſcham zu Alt Colin angeſetzt, und werden Kaufluſtige und Befigfähige hlerzu 
eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1716. Hohen frledeberg den ı2ten Juni 1833. Die von dem 28ſten 
April C. a. verſtorbenen Franz Felsmann perlaſſene Freiſfelle No. 5. zu Schollwitz, 
Bolkendainſchen Kreiſes, fol Thellungs wegen oͤſſentlich verkauft werden. Zu 

em auf den 7ten September c. 
in der Kanzlei zu Hobenfriedeberg angeſetzten einzigen Bietungstermine werden 
hiermit Kaufluſtige, welche jederzeit die auf 336 Rth. 20 Sgr. ausgefallene Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks, wie dle bereits feſtgeſetzten Bedingungen, in der Kanzlei zu 
Hohensriedeberg nachwetſen können, mit der Zuſicherung vorgeladen, daß bei ans 
nehmbarem Gebot ſofort der Zuſchlag erfolgen werde. 
Das Freiherrl. von Seherr und Thoßſche Gerichtsamt. 

1561. Kloſter Lauban den niten May 1833. Das unterzeichnete Ger 
richt ſubhaſtirt das dem Anton Beyer gehoͤrige, su Nro. 153. zu Hennersdorf 
delegene und orts gerichtlich auf 67 Nth. 6 Sgr. 8 Pf. Courant taxirte Haus ad 
instautiam eines Realgläubigers in dem hierzu auf 

a den 27. Auguſt . früh um 19 Uhr 
an hieſiger Gerichts amtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Bietungs termine und far 
det deſitz, und zablungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch ein, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, dre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß mar Genehmigung der 
ntereſſenten der Zuſchlag an den Meiſibtetenden erfolgen wird, wenn nicht ge⸗ 
etliche Umftände eine Ausnahme biervon nöthig machen. 
N Das Stiſts⸗Gerichtsamt. 
1908. 
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1908. Reinerz den aten Juni 1833. Das dem Papiermacher Wenzel 
Ejermenka gehörige auf 619 Rth. 10 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 97, 
bier ſelbſt, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaftation in dem einzigen Bletungs⸗ 
termine den 14. September d. J. früh um 10 Uhr n 
bier ſelbſt an den Meiſibtetenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe hängt be 
uns aus. Nachgedote werden nicht zugelaſſen. 5 

Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 

1849. Fuͤrſtenſtein den ıgten Juni 1833. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation foll das, auf 180 Kehle. ortsgerichtlich taxitte Johann Friedrich 
Wllhelm Ernerſche Frelhaus No. 36. zu Nieder-Wernersdorf, Bolkenhainer 
Kreiſes, in dem auf 

ven 6. September a. c. Vormittags 10 Uhr g 
in dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe anderaumten einzigen Dietungstrmine 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 


Reichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichtsamt det Horrſchaften Sir.) 


ſtenſtein und Rohnſtock. 5 
1721, Ober⸗Glogau den 6. Juni 1833. Zum Zweck der Theilung unter 


den Erben des verſtorbenen Franz Heyde wird die, zum Nachlaß deſſelben gehoͤrige 


bey der Pollatzker Muhle belegene, im Hppothekenbuche No. 17. vermerkte, auf 
60 Rthlr. adgeſchaͤtzte Haͤuslerſlelle in dem einzigen dazu auf l a 
den 22. Auguſt 1855. Vormittags um 9 Uhr 


in unſerem hleſigen Geſchaͤfts⸗Locale angeſetzten Termine meiſtbietend verkauft, 


wozu Kauftuſtige und Zah lungsfaͤhige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifuͤgen 

vorgeladen werden, daß dem Meitie und Beſtbietenden ver Zuſchlag ertheilt 

werden fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 

— Gerichts amt der Majorats⸗Herrſchaft Ober Glogau. 
Schwand, Juſtit. 

1611. Brieg den 23. März 1833. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
iu Brieg macht hierdurch bekannt, dat der den Tifchler Schmidtſchen Erben 
gebörende sub No. 156. hierſelbſt gelegene gerichtlich auf 314 Rthlr. 20 fgr. ab 
geſchaͤtzte wäre Platz in dem vor dem Herrn Juſtizrath Thiel auf f 

den 20. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden Liettationstermine verkauft werden fol, 
Koͤntgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

1566. Reinerz den 25fen Mai 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll die zum Nachlaſſe dis verftordenen Schuhmachers Ignatz Bittner 
gebörige, zu Ruͤckers, Glatzer Kreiſes, belegene, im Hppothekeubuche von Ruͤk⸗ 
kers mit No. 46, verzeichnete Haͤuslerſtelle nebſt dem dazu gehoͤrigen Garten and 
Acker und die auf 209 Rih. 10 Sgr. taxirt worden, in dem auf 

N den 24 Auguſt 1833. n 3 Uhr 
in der Kanzley zu Rückers anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffenilich an den 
Meiſt, und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozn wir 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erfcheinen einladen. 

ö Das Lindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 


Beilage. 
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Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


den 1498. Walden burg den 8. May 1833. Die zu Charlottenbrunn, Wal⸗ 
endurver Kreiſes sub Niro. 53. belegene, dem daran gegangenen Bäcker Ro ſt 
Örtge unterm 7ten May c. gerichtlich auf 1422 Rthlr. 10 for. taxirte Schank⸗ 
ww Bäckernahrung, die Spitalbäckerev genannt, ſon auf Antrag eines Realgläu⸗ 
gers in den dazu im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten Terminen: 
den 1. Juli c, a 
den 1. Auguſt und 
1 den 2. September c., wovon letzterer peremtorifch iſt, 
den Meiſtbietenden ſubhaſtirt werden. Wir laden dazu zablungsfähige Kaufe 
balse mit dem Bedeuten ein, daß der Weiſtdietende den Zuſchlag zu newärtigen 
de „wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen follten. Zugleich la⸗ 
en wir hierdurch den, feinem Aufenthalte nach undekannten Beſitzer Auguſt Roſt 
ir Wahrnehmung feiner Rechte bei der Subhaftation vor. 
1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 


E diet al Etationen. 
Fo 1742. Striegau den iſten Juni 1833. Auf dem Kretſcham Nro. 7. zu 
1 rſtgen, Strſegauſchen Kreiſes, haftet Rubr. III. ex decreto vom 21. Januar 
0 ein Kapital von 200 Rih. obne Recognition für das Dommium Foͤrſtgen, 
ih es geloͤſcht werden ſoll. Alle, welche an die gedachte Forderung als Eigen⸗ 
baten, Ceſſionarleu, Pfand- oder ſonſtige Briefs ⸗Juhaber einen Anſpruch zu 
Amen glauben, insbeſondere der frühere Dominial-Beſitzer von Foͤrſtg n, Ober⸗ 
An tmann Kroll oder deſſen Erben, werden hierdurch aufgefordert, dieſen ihren 
ſpruch binnen 6 Wochen, ſpaͤteſteus aber in dem 
in cz am 16ten Auguſt 725 
mit oͤrſtgen vor uns anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie 
im ihren Auſprüchen praͤcludirt und die 200 Rth. auf Anſuchen des Ertrahenten 

Hyppothekenbuche gelöfcht werden ſollen. 5 

Das Gerichtsamt Zoͤrſtgen, Paul. 

ſiger s. Breslau den 26. März 1833. Von dem Königl. Sradigerihte hle⸗ 
gegen elde IR in dem über den auf einen Betrag von 15,660 Rthlr. 20 ſgr. an- 

Ev ene, und mit einer Schuldenſumme von 96085 Ntbl. 24 fgr. belaſtete Nachlaß 

erwit. Zimmermelſter Bandel geb. Tuſchke am heutigen Tage eröffneten erb⸗ 


tra⸗ 
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ſchaſtlichen Liquldatiens » Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach weiſung . 
der Anſprüche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 28 Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr den 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli angeſetzt worden. Diefe Gläubiger. wer ber 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben @ fe 
perfönlich oder durch geſetziich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Ma 95 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiffarien Pfendſack, Muͤller J. Be | 
von Ucermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art Be⸗ ö 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben ud die etwa vorhandenen fchrifrlichen ° 0% 
welsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der I | 
che zu gewärtigen, wogegen die Außbierbenden aller ihrer etwanigen Vorreche, 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Ferder ungen nur an dasjeutge, was nach Belt 
digung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte / 
werden verwieſen werden. f 0 
Das Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
v. Blankenſee. 5 ö 
1357. Namslau den 18ten April 1835. Nachdem über den Nachlaß de 
zu Mangſchütz verſtorbenen Arrendatoes Israel Fränkel der Concurs eroͤfft | 
worden, fo haben wir einen Termin zu Anmeldung und Nachweiſung der Richtig“ 
keit der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Creditoren auf a 100 
5 Ä den 26. Auguf Vormittags ro Uhr a 1% 
in der Bebauſung des unterzeichneten Juctiltartt angeſetzt, zu dem wir dieſelbe e 
hierdurch unter der Warnung zum Erſchelnen in Perſon, oder durch zulaͤß | 
Bevollmaͤchtigte vorladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit allen ihren Anſpr 0 
chen an die Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshals gegen die übrigen Kr“ 
dltoren ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. ; . 
Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichtsamt für e Neuſorge. 
M u et, | 
1970. Breslau den taten April 1833. Weber den Nachlaß der am ızhel 
September 1831. verforbenen Charlotte Henriette verehlichten Landesaͤlteſſer ve 
| 
| 


Lemberg geboruen Schäler Baudiſſon, zu welchem das im Reumarl 
fwen Kreiſe belegene Gut Jacobsdorf nebſt Plaiſchkotten dorf gehört, ist unten 
4055 Augefi 1822 der erbſchaftliche Liqaldatlens⸗Prozeß eröffnet worden. ODeß 
Termin zur Anmeldung ſteht 
den 7. September d. J. Vormittage um 10 Uhr t. 
an, vor dem Königlichen Dbers Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Wachler im 1 | 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer fi) in dieſem Term 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſtons-Urtel aller ſelner etwanigen Vorre le- 
berluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach De | 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bie! 5 
moͤchte, verwieſen werden. € A 


Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 


3876. Milit ſch den ı2ten October 1832. Er te 
2) Der ehemalige Musketier Friedrich Fahling, welcher im 96 


Lemmer. 


1813. bei dem bier verſtorbenen penfionirten Major von Nau⸗ 
manu als Bedienter in Dienſten geſtanden, von bier aus, als 
er von feinem gedachten Brodherrn entlaſſen werden, ſich in die 
Gegend von Breslau begeben haben ſoll, deſſen Aufenthaltsort 
aber fett dieſer Zeit unbekannt geblieben; » 


2) der Chriſtlan Exner, Sohn des verſtorbenen Waſſermuͤllets 
Exner von Camlave, welcher ſeit dem Jahre 1806. verſchollen, 
und von dieſer Zeit nichts von ſich hat hoͤren laſſen, und fuͤr 
welchen Erſtern die Curatel wegen eines ihm aus dem Nachlaß 
des verſtorbenen Major von Naumann ex testamento de dato 
Warſchau den 21. Auguſt 1806 et publ. Königeberg den 19. April 
1814. zugefallenen Legats per fünfzig Rihl., welches in unſerem 

8 Depoſtiorio zurückgebalten wird, eingeleitet iſt; für welchen Atz⸗ 
N tern aber 32 Mh. 6 Sgr. 6 Pf. in unferm, Depofitorig verwal⸗ 
tet werden; 
werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
2 den 14ten September 1833. 
dor dem Juſtizrathe Lux in unſerem Geſchaͤftslocale anberaumten Termine 
diu erſcheinen, unter der Verwarnigung, daß wenn ſie ſich nicht ſraͤteſtens 
in dem anberaumten Termine perſonlich oder ſchriftlich melden ſollten, ſie 
für todt erklärt, und ibre Verlaſſenſchaften denjenigen, welche die Geſetze in 
rmangelung rechtsguͤltiger Verordnungen dazu berufen, werden zugeſpro ; 
en werden, 1 3 ö \ ; 9 
Zugleich werden die unbekannten Erben obengenaunter Perfonen aufs 
gefordert, ſich bis ſpaͤteſtens zu dem anftebenden Termine zu melden und 
hals ſolche geh oͤrig zu legitimiren, mit der Warnung, daß in Erman⸗ 
gelung aller Erben der Nachlaß als berrenloſes Gut betrachtet, dem Fis 
02 zugeſprochen und aue geantwortet, bezuͤklich des Exner jedoch deſſen 
ibn wifter als Erirabenten für die wahren Erben werden angenommen, 
in 5 als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung wird verabfolgt und 
Pr eiden Fällen der nach erfolgter Praͤckuſion ſich etwa erſt meldende naͤ⸗ 
85 Erbe alle Verfügungen deſſen, dem der Nachlaß ausgeantwortet wor⸗ 
nume al. Fuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rech. 
bende bund noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, 
vo ern ſich lediglich mit demjenigen begnügen muß, was alsdann noch 
n der Eubſchaft vorhanden fein möchte, wie dann auch die Abw rg 
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ſelbſt, wenn fie ſich nach erfolgter Todeserffärung melden, mehrere Rechte 


gegen den, welchem ihr Vermoͤgen uͤberantwortet worden, nicht erlangel® 
Reichsgräfl. von Maltzan Standeshertl. Gericht. 
a Cleinow. 


3644. Woh lau den 6. November 1852. Nachbenannte Verſchollene, als: i 


1) der feit dem Jahre 1815, fi) von Landesberg an der Warthe entferne 


Nicolaus Stenzel aus Groſen, Woblauſchen Kreiſes, gebürtig; 3 
2) der ſeit 24 Jahren abweſende Franz Bernhard Peller aus Prauckau, 


Wohlauſchen Kreiſes, und — N 
3) der in dem Jahre 1805. oder 1806. ſich aus Klein⸗Kreidel, Wohlau⸗ 
ſchen Kreiſes, entfernte Schuh nacher Anton Ritter, 


Ängleichen deren etwa zurückgelaſſen n Erben und Erbnehmer werden auf Antrag 3 
ihrer Verwandten biermit aufgefordert, ber ihr Leben und ihren Aufenthalt bin? 


nen 9 Monaten Nachricht zu geben, oder ſich ſpaͤteſtens in dem auf 
den 9. September 1833. Vormittags 11 Uhr 


allhier vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anberaumten Termine perſoͤnlich oder 


durch einen mil Vollmacht legitimirten Bevollmächtigten zu melden und die wei 


tere Anwelſung zu erwarten, wobei es dem Franz Bernhard Beiler, oder deſſen 
unbekannten Erben und Erbnehmern freiſtebt, ſich bis zum Praͤcluſionstermiun 


auch bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Neumarkt zu melden, widr 


genfalls die Verſchollenen für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen ſich ihren legitimi⸗ 4 


renden naͤchſten Verwandten zugeſprochen und uͤbergeeignet werden foll, 
Koͤnlgl. Preuß Land, und Stadtgericht. 


1916. Breslau den 18. Jun 1833. Ueber den Nachlaß der am 6. Janudt | 
c. hierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hauptmann Wilhelmine Charlotte von La?“ 
bens ki gebornen von Prittwitz iſt heute der erbſcheftliche Liquidatlons⸗ Prozeß er - 


offnet worden. Der Termin zur Anme! dung aller Auſpruͤche ſteht 
den 24. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Könige. Oder⸗Landesgerichts- Affeffor Herrn Wenzel im Paltheienzim⸗ 


mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 


meldet, wird aller feiner etwanigen Vortechte verluſtig erklart und mit ſeinen 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden Giant 
biger ven der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den unbekann“ 
ten Glaͤubigern werben die Juſtiz⸗ Commiſſions-Raͤthe Bahr, Cogho und Deiuba 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht, f 
Koͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 

Erſter Senat. Lemmer. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

1331. Glogau den 19. April 1833. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Ober, Landesgerichts werden auf den Antrag des Gutsbeſitzers Zi nee 
auf Stroppen alle diejenigen Pratendenten, welche an die auf dem Gute 
Stroppen, Guhrauſchen Kreiſes Rubr. III. Nro. 8. in folgender Art intabü⸗ 
Jirte Caution: N f f 

208 Rthl. 


„208 Rthl. 1 far. 2 pf. als eine von dem Beſitzer denen von Wulffen ⸗Stein⸗ 
„boͤfelchen Agnaten, namentlich dem General Major von Wulffen und Cor⸗ 
„net Baltbaſar Feledrich von Wulffen, wegen der ihm zugefallnen von 
„Wu ffen» Steinyörelfchen Lebnſtammgelder obigen Betrags „lau Cautlons⸗ 
„Inſtrumenis de Dato Stroppen den ꝛ0ten May 1780, beſtellte Coution, 
„Worten nach dem zugleich mit eingereichten Protocoll des Juſtiz⸗Raths von 
„Marlitz und Yuflitiarii d d. Stroppau den 23. Mai 1780. des Poſſeſſorts 
„Ede⸗Corſortin Friedericke Dorotdea Gottliede geborne den Lucke dieſen 
„Ledaſtammgeldern die Priorität vor ihrem in dem Gute ſtehenden 6666 Rıb. 
don 20 Sar betragenden Vermögen eingeräumt bat;“ als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
Earien, Pfand» ‚oder fonflige Brieid> Fuhaber Anſpruch zu haben vermelnen 
d erdurch aufgefordert, diele ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 
peremtotiſchen Termine 
85 den 23ſten Auguſt 1833 Vormittags um r ubr E 
nr dem ‚ernannten Diputirten Ober ⸗ Kandesnerid.3 ⸗ Aſſeſſor Graf zu Dohna 
uf Hiefigem Ober- Landesgericht emweder in Perſon oder durch genugſam intor⸗ 
Mitte and legitimirte Mandatarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
Aiter den hieſigen Juſtlzcommiſſarien, die Juſtizrathe Zickur ſch und Foͤrſter und 
i je Juſtiscommiſſarten Juͤrgel und Werner dorgeſchlagen werden, ad Protocol- 
lum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu gewaͤrtigen. 
Sole ſich jeboch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſentan 
melden, dann werden dieſelben mit Ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ih⸗ 
ar damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und die Caution in 
an Hypothekenbuche bey dem verhafteten Gute auf Anluchen des Extrahenten 
Wirklich ge oſcht werden. . 
Kénigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und . 
x i v. 05% 

u 2067. Schmiedeberg den Aten Juli 1833. Von Seiten des unterzeich⸗ 
u En Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſiehende Schuld⸗ und Hypotheken- Inſtrurtente⸗ g ; 
a) Juſtrument vom 1 October 1776. ſammt Ceſſionen vom Iſten März 

1817. und 28ſten Auguſt und zien Novber, 1822. Über 110 Rebir. auf 

Nr. 190. zu Michelsdorf für den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Baldez 

b) Inſtruwent vom 19. März 1771. über 20 Rth. 4 Sgr., auf Nro. 11. 

zu Dittersbach für die Geſchwiſter Thamm; r 

e) Instrument vom 27. Febr. 1810. über 37 Rth. 15 Sgr., auf No. 112. 
a5 A Oittersbach für den Großgaͤrtner Traugott Thamm zu Ditters bach; 

) Initıument vom 15. März 1803. über 130 Rth. , auf Nr. 89. zu Herins⸗ 

dorf für das Depoſtiorium des Stadt: und Landgerichts zu Schmiedeberg; 

2 dito vom 15. März 1803. und 7. December 1811 über 13. Rih., auf 
als E der nämlichen Beſitzung, . 2 - & 

druch De atblimer , Crſſionarien, Pfand« oder ſonſtige Briefsinhaber, einen An⸗ 

che Bi zu machen baben, Bebhufs der Anmeldung und Verification dieſer Anſprü⸗ 

lerdurch an die piefige Gerichtsſtelle 93 
zum 
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zum 3. October a. c. Vormittags ro Ubr 1 
mit der Warnung vorgeladen, daß ihnen bei ihrem Ausbleiben damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Juſtrumente für amortiſiet crflaft T 
werden follen, Inſonderheit fol auch bei dem Ausbleiben der ad b. erwahnten 
Thammſchen Geſchwiſter mit der Loͤſchung det angeblich dezahlten Poſten verfah⸗ 
ren werden. Koͤnigt Preutz. Land- und Stadtgericht. 9 


— KFF; % 
Aufgebot unbekannter Depoſitalmafſen. ; 
3728. Brieg den 16ten März 1832. Es befinden ſich in dem Judi? 
cial⸗Depoſito des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts nach“ 
ſtehende Maſſen: 8 N 
1) die aus dem Erbtheile des Michael Kynaſt aus dem Teſtamente det 
verſtorbenen Organiſt König, Helene geborne Kynaſt zu Klein⸗Leu-⸗ 
buſch gebildete Maſſe im Betrage von 22 Rthlr. 19 Sgr. 2 Pfr | 

deſſen Leben und Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen iſt; 3 

die der ehemaligen Harmonie ⸗Geſellſchaft hierſelbſt aus der Buͤrge “ 

meiſter Sinapiusſchen Prioritätsmaffe per 16 Rth 20 Sgr.; da de⸗ 

ren d 1 785 1 ermitteln geweſen ſind; N 

) das Perzipiendum des Handelsmanns Adraham Heitzfeld zu Ober⸗ 

5 Glogau aus der Loͤbel Scheyer bl ke per 
39 Rth 7 Sgr. 11 Pf., da deſſen Erben ſich nicht zu legitimiren 
vermocht haben; 49 

4) das Percipiendum der Pupillen⸗Raͤthin Nicolai gebornen von Re⸗ 

dern aus der Loͤbel Scheyer Maͤrzdorfſchen Concursmaſſe per 16 RM | 

13 Sgr , da die Erben nicht zu ermitteln geweſen find; 5 

der Kaufgelder⸗Ueberreſt des Uhrmacher Franz Liſonſchen Haufd 

per 18 Rth. 14 Sgr. 7 Pf., nachdem der Uhrmacher Franz Liſon 
ſich zeither zur Empfangnahme nicht gemeldet hat; 

6) die Brand⸗Bonifications-Maſſe von dem Hauſe sub Nro. 73. det 
Stadt, dermalen in 1 Rthlr. 9 Sgr. 11 Pf. beſtehend, im Jahre 

1830. entſtanden, den Peter Leckiſchen Erben gehörig, die zeithes 

nicht zu ermitteln geweſen find; 32 

die Pupillarmaſſe der ſich im Jahre 1814. von hier entfernten Toch⸗ 

ter des geweſenen Foͤrſters Anton Thomas zu Bammel, Namens 

Henriette Wilhelmine, per 78 Rth., deren damaliger Aufenthalts⸗ 

ort nicht zu ermitteln geweſen iſt. 

In Ruͤckſicht dieſer genannten Maſſen werden alle diejenigen, welche UM 

5 ſpruͤche 


— 


m 


5 


— 


7 


* 
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5 forüche an dieſelben machen zu koͤnnen vermeiuen ſollten, aufgefordert, ſich 
binnen neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
in den 10. September 1833. Vormittags 10 Uhr 
38 dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen Königl. Land und Stadtgerichts vor 
| den Herrn Juſtizrath Thiel zu melden, und reſp. ihre Legitimation oder For⸗ 
erungen zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anfprüs 
en an die vorgenannten Maſſen ausgeſchloſſen und dieſe entweder den ſich bis 
dahin meldenden legitimirten Erben, oder als herrenloſes Gut der hieſigen 
0 dt: Commune zugeſprochen werden ſollen. Demnächſt aber muͤſſen die 
1 ſich meldenden ſich alle bis dahin getropenen Dispoſitionen gefallen laſ⸗ 
len, und ſich mit dem begnuͤgen, was bei ihrer verſpaͤteten Meldung alsdann 
y davon vorhanden fein dürfte. Diejenigen Intereſſenten, welche dieſer 
Jauflage nicht perſoͤnlich nachkommen koͤunen, bleibt überlaſſen, ſich aus der 
Jahl der hieſigen Juſtiz Comwiffarien Herrn Herrmann, Gloͤckner und No: 
arius Niklowitz einen zu erwählen, fie mit der erforderlichen Vollmacht und 
Ausreichenden Information zu den zu formirenden Anträgen zu verſehen haben 
5 — Koͤnigl Land und Stadtgericht. 


„ 


Aufgebot unbekannter Realprätendenten. 
Wai 92. a den 2Often Mai 1833. Auf den Antrag des Muͤllers Wil⸗ 
helm Hirle zu Schmoͤgerle, Wohlauer Kreiſes, werden alle unbekannten Real⸗ 
deuten, welche auf die sub Nro. 6. zu Schmögerle belegene Frei und 
Gelbleunabrung, die im Hypothekenbuche noch auf den Namen des Muͤllers 
N Mage Friedrich Schultz eingetragen Richt, und welche von deſſen Erben an den 
8. äller Saul Gottlob Krug und von dieſem an den de. Hirle verkauft wor⸗ 
1 Realanſprüche zu haben glauben, namentlich alſo die unbekannten Schulz⸗ 
hen Erben, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem auf 
Fin den 31. Auguſt Vormittags um 9 Uhr Er 

per bertſchafllichen Schloſſe zu Schmoͤgerle anſtehenden Termine perföntich oder 
v3 fürfen- andatarium, wozu wir Unbekannten bei dem Mangel an Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
. 2 bietſelbſt den Actuarlus Pelz und Negiftrator Conrad vorſchlagen, anzumele 
niſch Feruer wird die ehemalige Beſitzerin dieſes Fundo, Anna Eliſabeth Sir 

’ pupliben geborne Ueberfeld aus Tſchileſen, für welche sub Rubr. III. des Hy 
bekenbuchs auf g. dachtem Nd 98 Mth. jedoch ohne Inſtrument und 958 
zwei u, ed Intabnlatlons⸗Dekrets eingetragen ſtehen, und über ee 
Legitt erben der Jäͤuiſch bereits unterm 27. März 1832, , jedoch ohne e nr 
ten mations-Atteſt befchaffen zu fönnen, gerichtlich gultturt haben, — oder des 
ihr Erben, Ceſſionarlen, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, 
den ealrecht ſpäteſtens in jenem Termine geltend zu machen. „Die Ausblelben⸗ 
werden mit allen ihren Realrechten auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, 10 re 

7 nen 
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ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſt ſelbſt aber als getilgt angeſe⸗ 
hen und im Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt für Schmoͤgerle. 


Geſtohlene Sachen. 
*) Raudten den 25. Juli 1833. In der Nacht vom zoſten und zıffe® 


— 


Jull c. a. wurden mittelſt gewaltſamen Dtebſtabls aus der Wohnung des Et“ 


prieſters Thiel zu Koͤden a. O. und unter Mikbandlung des Letztern: 95 
1) circa 100 Rihlr. Geld, incl. eines Friedrichs'dor in verſchtedenen, un 


ausgenommen eines hollaͤndiſchen und eines kremnitzer Dukatens, ſämmt“ 


lich Preuß. Muͤnzſorten, nebft zwei Geldkaͤſtchen, wovon das eine vol 
Mappe mlt blutrelbem Papier überzogen, und das andere von S'rob F 
allerlei Farben geflochten, beide jedoch in der Größe eines gewoͤhulichen 
Octab-Bandes und oval geformt, nebſt einem ledernen ungefärdten Beutel, 
von eines Fingers Länge und drei Querfinger Breite; 

2) eine ſilberne Taſchenuhr mit zwei Gehaͤuſen, wovon das äußere mit roͤth⸗ 


lichem Schildpatt belegt, mit weißem Zifferblatt und roͤmiiſchen Zahlen / 


von alter Façon und an der untern Seite aufzuziehn, auf dem ſogannten 
Steller auf dem Uhrwerke der Namen: „Cabrie“ grabirt, und mit einem 


balbleidenen ſchwarzen Uhrdand und ordinairen meffingenem Sch:üffel vel 


ſehen, entwerdet. 
Den Dieben iſt es gelungen, ſich vor dem Damnificanten unbekannt zu ed 


halten, und unbemerkt ſich zu entfernen. Wir erſuchen daher ergebenſt die rel" | 


Polizei⸗Behoͤrden, als auch Jedermann, jeden nach Vorſtehen den Verdaͤͤchtigel 
ſo fort zu arretlren, oder nach Umſtaͤnden bey der naͤchſten Polizey Behoͤrde ode 
bey uns ſofort die mö:bige Anzeige zu machen. 

Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben. 


Erbſchafts Theilung. 


1541. Glogau den 7ten May 1833. In Gemaͤßheit des $. 137. se, 
Tit. 17. Tbl. I. des Allgem. Landrechts wird den noch etwa unbekennten Glaͤ“ 


bigern des am zoſten Juni 1824. zu Mittel: Steinkirch, Laubaner Kreiſes, ver, 
ſtorbenen Friedrich Chriſtian von Fromberg und feiner nach ibm am 22. De⸗ 
cember 1831. zu Lauban verſtorbenen Ehegattin, Johanne Frlederlcke geboruth 
von Flſcher erfolgte Theilung ihrer Verlaſſenſchaften hiermit öffentlich dekann 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an denſelben in Zeiten und bun 
laͤngſtens drei Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſemen! 
angerechnet, anzuzeigen und deltend zu machen, wedrigenfalls nach Ablauf DI 


fer Friſt die etwanigen Erbſchaſtsglaubiger ſich an jeden Erben nur nach Ver 


daͤtniß ſeines Erbtheils halten Eönnen, 
a Knigliches Pupillen⸗ Collegium von Oberſchleſien. 
= v. Jarige. 


— 


leg 
2 
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Mittwoch den zr, Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXI. i | 


— 7 


Subhaſtations - Patente. 


da 2133. Hlrichderg den ar. Juni 1833. Wir machen hlerdurch bekannt, 
b das sub No. 521. hierfekdſt gelegene, auf 1130 Riblr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
aus des verſtorbenen Brauermeiſters Michael Paſchmann in ter mino 
8 den weten October . 
im Wege der nothwendigen Subbaftation öffemilich verkauft werdem ſoll. 
1 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
v. Roͤnne. 
des 2142. Allt⸗Kemnltz den 24ften Juni 1833. Terminus. subhastationis 
8 20 Rthlr. taxirten Beckerſchen Verlaſſenſchaftshauſes No. 59, zu Hinndorf 
iht den gien September c. an. 
0 Reichsgräſlich von Beeslerſches Gerichtsamt. 

ht 2115. Jauer den g. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub Nr. 86. 
efiger Borſtadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Johann Ehriſtoph Schneider 


geboͤrigen, dem Materialmerebe nach auf 331 Rebir. und dem Ertrage nach auf 


55 Rth. 5 Sgr. abgefbägten Hauſes und Gartens von circa 1 Morgen Flaͤchen⸗ 
raum iſt vs Dereintokildcr Btetungstermin auf Eng 
an 5 den 23. Septewber e. Vormittags 10 Uhr 
deraumt worden. 
Königl. Land- und. Sadtgerköt. 
Dethloff. 


e Wieſtwachs werden auf den Antrag eines Realprätendenten in dem 


f den 4. Sei Uhr 
Mages Locale zu Toſt anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine 
5 


ter eingehende Gebote keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 
— Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſcham und Toſt. 
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944. Haynau den aten Juli 1833, Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
Nr. 7. zu Ober ͥBrockendorf gelegenen Gärtnerfiele, welche auf 829 Rthlk. 
10 Gr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs » Termin auf 
den 11. September c. Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich gedachten Ta 
ges zur beſtimmten Stunde in Perſon oder durch Special: Bevolmächtigte auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗Brockendorf einzufinden, ihre Gebote abr 
zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewättigen. ae 
| Das Juſtizamt zu Ober » Brocdendorf. 
1808, Winz ig den 17. Juni 1833. Das sub No. 59. auf der Wohlauet 


Straße hierſelbſt belegene Fleiſcher Liuckeſche Haus, welches gerichtlich auf 


233 Rih. 20 Sgr, geſchaͤtzt worden, ſoll in dem auf 
den 16 September Nachmittags 3 Uhr 


auf dem hiefigen Nathhauſe anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 


1738 Glogau den taten Juni 1833. Da die von dem verſtordenen Jacob 


koͤbel zu Rettkau binterlaſſene Särtnerſtelle, auf 191 Rihl. 18 Sgr. 9 Pf. taxit/ 
auf den Antrag feiner Erben öffentlich verkauft werden fol, fo werden Kauft 
ſtige aufgefordert, ſich auf 


den 51. Au guſt c. Nachmittags um a uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Reftkau einzufinden 


und ihre Gebote abzugeben, wodann der Meitibierende bei erfolgen inis 
gung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. . folgender Einwii 
Das Gräflih von Hardenderg Rettkauer Gerichtsamt. 


1548. Pob l. Netifom den 21. Mah 1833. Das bey Rothenburg a. O. 
belegene, zu Pobl. Nettkow gehörige, auf 257 Athir. 23 fgr. 2 pf. gewürdigt 


Haus nedſt Weingarten sub No. 170. des Dypothefenbuchs ſoll auf Antrag eines 
Realvlaͤnbigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. 
Peremtoriſcher kicttationstermin ſteht auf 

60 Mien in Erle an 

n Rothenburg an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden. 
Der Meiſtbietende bat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe in den Weg treten, den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. : 
Fuͤrſtl. Patrimiontal: Gericht, 


1904. Carls ruh den 10. Jull 1833. Auf den Antrag der Chriſtlan Un⸗ 


ger ſchen Erben ſoll die ihnen etgenthuͤmlich zugehoͤrige sub Nro. 52. zu Carlsrub, 


Oppeinſchen Kreiſes belegene Kelonieſtelle, welche oitsgerichtlich auf 240 Rtblr. 


kaxirt worden, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. Zu dieſem Zweck 


baben wir nur einen einzigen peremteriſchen Bietungstermin auf den 1 4. Septbr. 


b. iu unferer Gerichts ⸗Kanzlel anderaumt, und laden biermit alle deſiß⸗ und 


zahlungsfäbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote dazu ein, mit dem Bemerken, 


daß dem Beſibtetenden dieſe Stelle in ſofern Feine geſetliche Hinderniſſe obwalten, 
N ſoſort 


leder zugeſchlagen werden fol, Die Tare und die Kaufbedingungen koͤunen zu 
erzelt in unſerer Negifiratur nachgeſehen werden. 

OR Koͤnigl. Herjogl. Eugen Mürttembergiches Juſtizamt. 

di ) Neuftädtel den 20. Juli 1833. Die zu Krolckwitz sub Nro. 19. gele⸗ 
ar und den Schiffer Ebertſchen Erben gehörige Häuslerftelle, welche dorfge⸗ 
dich auf 60 Rthlr. abgefhägt worden iſt, fol Thellungshalder oͤffentlich ver» 
: uft werden. Der Bietungsstermin if} auf den ten October e. Vormittags um 
de Uhr angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, ſich auf 
em herrſchaflllchen Schloſſe zu Krolckwitz einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
un nach erfolgter. Genehmigung der Erden den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn 
cht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaͤßig machen. 

E Das von Faber Krolckwitzer Gerlchtsamt. 

2137. Co fel deu 18. Juli 1833. Die zum Machlaſſe des Valentin Wilk 
geſboͤrtge, sub No. 56. zu Sakrau beiegene Häuslerſtelle, auf a4 th. tapirt, fol 
im Wege der freiwilligen Sub baſtat on iu deu anberaumten Termine 
N‘ den 18. September 1835 Vormittags 9 Uhr 

dierſelbſt verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zablungs fähige eingeladen wer⸗ 

den. Gerichtsamt der Herrſchaft Safran. 


Subhaſtation und Edictal Citatlonen. 
4 2026. Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. Juli 1833. Von Seiten des un⸗ 
nabelchneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
dihwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Glashändler Johann Ephraim 
renzel zu Schreiberhau feitber zugehörig geweſenen sub No. 202, alldott bes 
10 nen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 14. Mai 1833. auf 304 Rthlr⸗ 
Re Sgr. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden ifl, Es werden daher be⸗ 
8» und zahlungslungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit aufgefodert, in dem auf 
N den gten October d. J. 
1aflehenden einigen and peremtorifchen Lieltatlons⸗Termine Vormittags um 
m. übe in der Gerichts ⸗Kanzley bierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen 
9 t gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Juto zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der 


legten anten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden 
ſag 


en Meiſt- und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem bes 
ten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 


den didwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer 


diene die unbekannten Gläubiger des Glas haͤndlers Joh. Ephraim Prenzel 
die Nach vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anfprüde an 
und achlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
wiernachg das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausdleiden aber zu gewaͤr⸗ 
tore „daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 
Glan Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
läubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Reichs graͤfl. Schaffgotſch Standesherrl. Gericht. ER 
. 2) 
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Edictal⸗Citationen. 

1251. Breslau den azſten April 1833. Ueber die Kaufgelder des ſub⸗ 
baſtirten Langeſchen Freigutes sub Nro. 1. zu Zweihoff iſt der Liquidatious⸗Pro⸗ 
Zet eröffnet und zu Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen der Glaͤubiger 
ein Termin auf i 

N den g. September e. Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiede! angeſetzt worden. Es werden daher alle 
viejenigen, welche an das gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben petmeinen, hierdurch aufgefordert, in dem au⸗ 
beraumten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und nachzuwei⸗ 
fen, und demnachſt die weitere Verhandlung der Sache, beim Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mir ihren Anſpruͤchen werden praͤludirt und ihnen damlt 
ein ewiges Stillschweigen, ſowohl gegen den Käufer des gedachten Grundſtüͤckst 
als auch gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthell 
werden ſoll, wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 5 
5 1755. Sprottau den 30, April 1833, Ueber die fünftigen Kaufgelber des 
bier ſelbſt belegenen Hauſes Rro. 150. iſt per Decretum vom Steu März c. der 
Liquldatlons⸗ Prozeß eröffnet und der Termin zur Anmeldung der Anfpräche auf 
den 28. An guſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Conrad anberaumt, wodon wir die unbekannten Real⸗ 
gläubiger unter der Warnung in Kenntnttz ſetzen, daß jeder Ausbleidende präcla⸗ 
dirt, und ihm ſowohl gegen den Käufer des Grundſtäcks, als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


Iegt werden wird. 
„  Königk Land und Stadtgericht. 
1702. Reichenbach den 25ſten Mat 1833. Im Wege der Erbthellung 
fol die sub Nro. a2, im Hypothekenbuche über die Gemeinde Klinken haus, Reis 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem verſtorbenen Benjamin E xn ſt gehörige, 
auf 1200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Waſſermüͤhle auf den Ans 
trag. der Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in tem hierzu anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termine \ 
= den 25. September c. 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher blerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu sewärtigen, ibre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ück, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklſchen Zeit, ſowohl in uns 
ſeter Kanzley, als auch im Gerlchtskretſcham zu Jenſchwitz eingeſehen werden. 
Das Hauptmann von Koͤnig Klinkenhauſer 1 i 
2 ıhura. 
1948. Naumburg a. Q. den 3. Juli 1853. Ein Realglaͤubiger hat darauf 
angetragen, Über die kuͤnftigen Kaufgelder der Handelsmann Gerlachſchen 1127 | 


’ 


3 sub No. 15 und 329. des Hypothekenbuches der Stadt Naumburg a. Q. 
der Liguldattons⸗ Prozeß zu eröffnen. Es werden demnach ſaͤmmtliche u bekannte 
Realgläubiger des e Gerlach hlerdürch aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 5 Re ? 
den 19 September c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine an der gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte vor dem ernannten Depu⸗ 
Urten Herrn Oder⸗Ober⸗ Landes getichts⸗ Aſſeſſor Schubert ihre Anſprüche an die 
Gerlachſchen Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder anzumelden und, nachzuwelſen, 
unter der Warnung, daß die ſich nicht meldenden mit ihren Anfprüchen pracludirt, 
und ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen dle Keufer der Grunsdſtuͤcke, 
als gegen dle Gläubiger, unter welche dle Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 
werden ſolle. Diejenigen, welche ſich blerbet eines Bevollmächtigten bedienen 
wollen, können ſich an die Herten Juſtizcommiſſarien Franzki zu Loͤwenderg und 
Pudor zu kauban W N 1 S 8 
nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1539. Hirſch 1 6. Mal 48585 n de über den Nächla des hier 
ſelbſt verſtorbenen Brauer metſter⸗Michafl Gottfried Buchmann elsffneten erd⸗ 
ſchaftlichen Liquldations ⸗Projeß⸗Verfobren, haden wir einen Termin zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen etwan 'der unbekannter Gläubiger, auf 
— . — den aten September c. Vormittags 9 uhr 
im hieſtgen Gerichtslocals vor dem F e ee Aus cultator Caps 
anberaumt, wozu wir alle etwanigen uhdefannten Gläubiger des Verſtordenen 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden, aller ihrer etwanlk⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich melsenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlelben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 1 
Köulgl. Land und Stadtgericht. 


5 don Roͤnne. 

63. Leobſchütz den 5. December 1832. Der Musketier Anton Plener, 
gebürtig aus Hennerwitz, Leobſchͤtzer Kreiſes, iſt im Jabre 1886. bei Belage⸗ 
18 der Feſtung Reiſſe in franz Gelangenſchaft geralhen, und ſelt Diefer Zeit 
Anzlich verſchollen. Seine Erben haben auf ſeine Todeserklärung angetragen, 
1 laden wir demnach den Anton Plener, fo wie ſeine von ihm etwa zuruck ge⸗ 
aſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer mit der Aufforderung vor, ſich vor 

er in dem auf C f 
ER dien z. September 1833. 

N angeſetzten Termine in unſerer Regiſtratur schriftlich oder c ene mel⸗ 
11 95 und daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten. Sollte derſel weder perſoͤn⸗ 
feine noch ſchrultlich fh melven, io wſed nach fruchrlöfen Ablauf dieles Termius, 
5 ne Todeserklaͤrung erkannt, und fein mit Ende December 1831. in 225 Rtbir. 
1e de, beſtebendes im Oepoſſtorto dis Gerlchts verwaltetes Vermögen, an die ſich 

lmirenden nächſten Erben ausgeantwortet werden f 
a Das Gerichts amt des Rittergutes Henner witz. 5 
7 ur . uf 
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Aufgebot unbekannter Caſſen⸗Glaͤubiger— 

1058. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des 6ten Armee⸗ 
Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger 
verfügt worden, welche aus dem Jahre 1832. an nachſtehende Truppen⸗ 
theile und Inſtitute, als: 

1) das 2te Bataillon (Breslauer) Zten Garde⸗Landwehr⸗Regiments 

zu Breslau; b 

2) das ıfle, ate und Fuͤſelier⸗ Bataillon des koten Linien⸗Infan⸗ 

terie-Regiments zu Breslau und Glatz; >23 

3) die Regiments- und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Re⸗ 

giments zu Breslau und Glatz; a 

4) das ıfle, 2te und Fuͤſelier-Bataillon des ten Linien- Infan⸗ 

terie-Regiments zu Breslau und Glatz; 

5) die Regiments und Bataillons Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes 

Regiments zu Breslau und Glatz; 

6) die drei Gerniſon⸗Compagnien des roten und zıten Linien⸗In⸗ 

fanterie Regiments und der Irten Diviſion zu Silberberg; 
7) die Garniſon⸗Compagnie des 23ſten Linien- Infanterie , Regi⸗ 
ments zu Glatz; f 

8) das kſte Kuiraſſier-Regiment und deſſen Oeconomie-Commiſſion 
zu Breslau; N A 

9) das vierte Hufaren» Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion 
und Lazarethe zu Ohlau und Strehlen; N 

10) die zweite Schuͤtzen-Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſton 
zu Breslau; f 

11) das fte und 2fe Bataillon 38ſten Infanterie⸗Regiments und deſ⸗ 
fen Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomie-Commiſſionen zu Glatz 
für die Zeit vom ıjten Januar bis zu dem im October 1832. 
erfolgten Abmarſch des Regiments an den Rhein; 

a 12) die 6. Artillerie Brigade und deren Haupt- und Special⸗Oecono⸗ 
Ft mie: Sommiffionen, zu Breslau, Glatz, Frankenſtein und Silberbergz 
13) die ırte Invaliden ⸗ Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 

Wuͤnſchelburgß; g f 
14) das Detachement der 12. Invaliden⸗Compagnie zu Reichenſtein; 
15) das fte, 2te und Zte Bataillon des toten Landwehr⸗Regiments 


zu Breslau, Oels und Neumarkt; 6 
. x x 


wen 2283 — 


16) das fte, ate und gte Bataillon des zıten Lanmehr s Regiments 
zu Glatz, Brieg und Frankenſtein; 5 
17) das Artillerie-Depot zu Breslau, Glatz und Silberberg; 
18) die unter gemeinſchaftlicher Aufſicht einer Lazareth⸗Commiſſion 
ſtehenden zwei allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 
19) die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberderg, Brieg, 
Frankenſteiu und Habelſchwerdt; r 
20 das Montirungs⸗Depot 
21) das Terrain-Depot zu Breslau; 
22) das Proviantamt « 
23) die Referve: Magazin: Verwaltung zu Brieg; 
24) die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 
25) die Garnifon » Verwaltungen, zu Breslau, Brieg, Glatz und 
Silberberg; a 
26) das Füfeliers Bataillon des 23ſten Infanterie⸗Regiments und 
f deſſen Bataillons Oeconomie⸗Commiſſion zu Schweidnitz; 
27) die ite Diviſions⸗ Schule zu Breslau; 


28) die öte Land- Genddarmerie: Brigade zu Breslau fur die Zeit 
ſeit Reorganiſation des Corps der Gensdarmerie vom ıflen März 
182 f. an; - 

29) die magiſtratualiſchen Garnifon-Verwaltungen zu Frankenſtein, Reis 
chenſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und 
Wuͤnſchelburg; d 

30) die Feſtungs Dotirungs » oder ordinaire Feſtungsbau und eiſerne 
Beſtandskaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; 

31) die extraordinairen Fortifications - und Artillerie Baukaſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg; f 

aug 2) die Feftungs » Reventenkaffen in Glatz und Silberberg 

ö 8 irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche zu haben vermeinen. Der 

min zur Anmeldung deſſelben ſteht : 


am 27. Auguſt d. J. Vormittags ro uhr 


im hiesigen Ober⸗Landesgerichts . Gebäude vor dem Königl. Ober + Landes, 
an 618 + Aſſeſſor Wachler an. Wer fic in dieſem Termine nicht meldet, wird 
er feiner Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklaͤrt, und mit ſei⸗ 
und 
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nen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, 
verwieſen werden. 8.) r 
Breslau den 28. Marz 1833. 
Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 
5 Lemmer. 
— 


c TE AT TER.. 

2147. Brieg den 23flen Jull 1833. Von dem Könlal Land + und Statt! 
gerichte bierfelbft iſt Über, das Vermögen des hieſigen Schnittwaaren⸗Haͤndlers 
David Marker heute der Concurs eröffnet worden. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren 
und andern Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben Fhuldige 
Zablungen zu feiften Haben ‚ aufgefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemanden 
das Mindeſte zu verabfdigen oder zu zahlen,’ ſondern ſolches dem unterzeichneten 
Gerichte ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wlewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das Stadtgerichtliche Depoſitum einzullefern. 

un diefelben dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuld⸗ 

ner od: tönt Jemanden“ etwas zahlen oder aue antworten würden, fo wird fol? 
ches für nicht g geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
rg 121 ie 8 a zurückhält, der folk außerdem noch 
ines daran hadenden Unterpfandes> und andern Rechtes gänzlich verluſtt . 
e c mo oͤnigl Preuß, kand⸗ und Sradigerigr. WERE 


Erbfhafts:Theilungen 


* 141. Glogau den aten Juli 1833. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt 
ericht zu G os, Glohau wird in Gemäßpeit des §. 137. seg. Thl. J. UT des 


Ag. Landrechts den noch ctwa unbekannten Glaͤudigern des am ı5ten Novemder 
2932. blerſelbſt verſtordenen Lederhandlers Samuel Meyer Berliner die bevorſte⸗ 
bende Theilung feines Nachlaſſes htermit öffentlich befünnt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nigen Forderungen an denfelben in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monaten, vom 
80 e der 1956 $ tion dleſes Avertiſſements angerechnet, geltend zu machen, 
Störtgenfalls na auf dleſer Friſt die etwänigen Erbichäftsgläubiger ſich an 
jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Et baniigeils halten konnen. 

2148. Greiffenderg den 34. Jun 1833. Die Nachlaß ⸗Maſſe des Haͤus⸗ 
ters Gottlieb Berndt in Reuſchweinitz ſoll In terminod d n 
den 24. Auguſſ c. Vormittags ro Uhr. 
unter die Gläubiger ausgeſchüttet werden, was etwantgen unbekannten Glaͤubk⸗ 
gern gemäß H. 2; Tit. 10 an I. Ger. Orbe, biermit bekannt gemacht wird. 

f e 


Das Gerichtsamt Friebersdorf. Streckenbach. 
— —— —— ſ́ eh A n” zen - 9 e. 2 2 


2146. Bres la u. Zu bermlethen und ſofort oder auf Michaelt zu beziehen 
iſt lm Haufe Ro, 39 Menſcheſttaße in det erſten Etage ein Quartier 500 one 
2 Kabinets, Entree und ubrigen Belgelaß. Das Nähere deym Eigenthuͤmer. 


— 2285 — 


Donnerſtag den x. Auguſt 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


0 1084. Breslau den 5. April 1833. Das auf der Maͤutlergaſſe No. 1297. 
es Hypothekenbuchs, neue Neo. 5. belegene Haus, dem Krambäudler Anton 
chmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkault wer“ 
den. Die gerichtliche [Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalien⸗ 
derthe 4253 Rthl. 27 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5314 th. 6 Sgr 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 4784 Rih. 
1 Sgr. 11 Pf. Die Bletungs termine ſtehen: 

E am 29. Juni d. J., 

am 28. Auguſt d. J und der letzte 

1 am 9. November d. J. Vormtttags 10 Uhr 

or dem Herrn Juſttzrathe Gallt im Partheienzimmer, Nro. 1. des Königlichen 

tadtgerichts an. Zahlungs⸗ und befisfäbige Kaufluflige werden hlerdurch auf⸗ 


gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erfläs 


ren und zu gewärtlgen⸗ daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Antände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. N 
ö : Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
8 2043. Oels den 21. Juni 1833. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſche 

urſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 

6 ubigers die nothwendige Subhaſtation des im Del » Bernſtäͤdtſchen Creiſe 
2 Füͤrſtentbums Oels delegenen, dem Ehriftian Boyn gehörige Bauergut 
debſt Zubehör sub No. 20. Buchwald zu verfugen befunden worden iſt. Es wer⸗ 
— daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 23. May d. J. auf 330 Ribl. 
le eſgerichtlich abgeſchaͤtztes Bauergut zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezah⸗ 
u vermögend find, aufgefordert, in dem auf . 

den 9 Novb r. e. anstehenden peremtorlſchen eicitattons⸗Termine 

dor Vormittags um 9 Ubr RE 
Pi em Deputirten des Fuͤrſtentbumsgerichts, Herrn Cammerrath Thalheim 
in deter ordentlicher Gerichtsſtärte ſich zu meiden und hre Gebote abzugeben, 
i pi auf die nach Verlauf des letzten Licitartonstermins etwa einkommenden 
ote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤude nicht eine Aus nahme zulaſſen, az rg 

8 * 
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Mück ſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und 
Beſtbletend ⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in biefiger Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts⸗Reglſtratur naher nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Furſtenthumsgericht. 


a Clinow. 
2139. Nicolai den ıflen Juli 1633. Die dem Thomas Palka gehoͤrige 
sub No. 3. Blalp Bripg gelegene Poſſeſſion, gerichtlich auf 58 Rthl. geſchaͤht, 
wird auf den Antrag des König. Fiscus wegen rückſtändiger Abgaben in dem 
einzigen den 9. October 1833. Vormittags um 10 Uhr 


in Imielin anſtebenden peremtorifhen Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 


den Öffentlich verkauft werden. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Imielin. Richter. 


2154, Hapu au ven 20, Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 4 
No. 23. zu Relſicht⸗Birkfleck belegenen Samuel Langeſchen Freihäuslerſtelle, 90 


welche auf 349 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremto⸗ 
riſchen Bietungstermin auf 
den 11. Oetober d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


anberaumt. Wir fordern daher alle sablungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an dem 


gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch, mit 


gerichtlicher Special» Vollmacht und binlänglicher Jaformatton verfchenen Man⸗ 


datarien in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reiſicht einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 


zugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beftbietenden zu gewaͤr⸗ 


tigeu, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Kammerherr, Freiherr von Koͤlichen⸗Bibranſche Gerichtsamt 
der Herrſchaft Reiſicht. Wecker, Juſtit. 

2136. Leobſchuͤtz den 12. Juni 1833. Da zur Subhafation des der Eu⸗ 
phemia Sedlaczeck geb. Golesmith zugehörigen und sub No, 246, belegenen 
Hauſes auf den Antrag der Intereſſenten eln anderweitiger Termin auf 

den 6. Septemder Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Heintze angeſetzt worden, fo werden Kauflu⸗ 
fige auf dem biefigen Rathhauſe zu erſchelnen hierdurch vorgeladen. 
: Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


1912. Pitſchen den 27. Jun! 1833. Schulden halber ſoll die sub No. 25 


zu Alt Roſchkowitz, Creutzdürger Kreiſes, delegene, der Johanna Zajons ge⸗ 


hoͤrige, auf 575 Nhl. gerichtlich gewärdigte Oberfchlächtige Waſſer mühle, wozu 


31 Morgen 74 TR. Acker und Miefenland gehören, jn Roſchtowitz auf dem 


herrſchaftlichen Schloſſe 

den 4. September und 

den 4. October Nachmittags um 3 Uhr : 
und in termino peremtorio 3 8 

den 8. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 


Das Gerichts amt Roſchkowitz. 955 


1 


f 2128, Gröbnlg den 13ten Juli 1833. Dem Bublifo wied hierdurch bes 
annt gemacht, daß ein zu dem Nachlaſſe des verfiorbenen Gaͤrtners Franz 
f Hintigenöriged Ackerſtück von 2 Scheffeln 4 Mitzen Breslauer Maas Aus⸗ 

dak, deſſen Tarwerth 90 Rth. beträgt, Behufs der Erbtheilung freiwillig oͤf⸗ 

Ac an den Meifibietenden verkauft werden fol, und blerzu ein einziger Li⸗ 
tations⸗Termin auf f f 

f den gten Detober a. c. i 
n der hieſigen Gerichtskanzley anderaumt worden iſt. Es werden daher be⸗ 
be und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige vorgeladen, gedachten Tages ſich bier ein⸗ 

zufinden, ihre Gebote abzugeden und hat det Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
aͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Anftände eintreten ſollten. 

s Koͤnigliches Gerichts amt. 

8 2059. Bunzlan den 17. Juli 1833. Das sub No. (J. zu Lichtenwaldau, 
unzlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Tſchenlſch zugehoͤrige 
auergut, welches dorfgerichtlich auf 2734 Rthle. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 
en, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 

Hon an den Meiſtdletenden verkauft werden. Es werden hierzu beſiß⸗ und zah⸗ 

lungs fähige Kauſtuſſige eingeladen, in den auf: 5 
} den ıftlen October 

den ıften December c. und 
den ıffen Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 
andergumten Terminen, von denen der lebte geremtoriſch iſt, an der Gerichts⸗ 
elle zu Lichtenwalde zu erſcheinen, idre Gebote zu Protokoll zu geben, und dem⸗ 
elch zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbietenden, infofern nicht gefegliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Nach⸗ 
dedote können nur mit Einwilligung ſammtlicher Intereſſenten zugelaſſen wer⸗ 
en, und iſt die Taxe ſowohl in dem Gerichtskretſcham zu Lichtenwaldau, als 

im unterzeichneten Fuftitiarind ſtets einzusehen. N 

N Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. Hortrumpf. 

Na 1718. Roſenberg den ꝛ0ten Juni 1833. Die zum Andreas Wicherſcheu 

5 achlaſſe gehörige Freibauerſtelle sub No. 41 zu Wyſſoka hieſigen Kreiſes, welche 

17. Januar c. a. gerichtlich auf 4 
tar 954 Rthlr. 15 fat: 

9 worden iſt, folk. auf Antragever Erden öffentlich und melſtbietend ver⸗ 
u werden. Hlerzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Bletungetermin 
bierf den 27, Auguſt 1833. früh 9 Ude 
gewztolt angefeht, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann in den 

8 hnlichen Amtsstunden dey uns eingefehen, und ſollen die Verkaufs ⸗Vedin⸗ 

gen in Termins feld bekannt gemacht werden. 

3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

gelegen s. Nicolai den taten May 1833. Das sub No. 2 fu Czarnuchowltz 

dr ne, zuen Nachlaſſe des Mathus Saternus gehörige, und mit den dazu ge⸗ 
dane Grundſtücken per 44 Morgen 1533 Q. R., auf 97 Rtbl. gewuͤrdigte Frei⸗ 

gut, fol auf den Antrag der Erben im Wege der ſteiwilligen u ee, 
24 ent⸗ 
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Öffentith verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden demnach 
eingeladen, in dem auf 8 N 
den 27. Auguſt c. Nachmittags. 2 Uhr loco Kopcziowitz 
anſlehenden einzigen peremtorifchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geftarten, an den Meistbietenden erfolgen wird. 
N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kopczlowitz. Br 
1887. Pleß den 12. Juni 1833. Das sub No. 127. hierſelbſt gelegene, E 
33 Beeten beflehende Feld In 5 Gewenden, zuſammen auf 56 Rthr. adgeſchaͤthl 
wird auf den Natrag der Beſitzer, Carolina Grub er ſchen Erben theilungs hal⸗ 
ber in dem einjigen peremtortſchen Bietungstermine 
den 23ten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Gefhättslocale verkauft werden, und fol der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, an den Meiſtdtetenden erfolgen. 
Fuͤrſtlich Andale; Koͤthen⸗Pleſſer Stadtgericht. Boͤniſch. 
891. Sprottau den 18. Feornar 1833. Zum öffentl chen Verkauf des sub 
No. 54. hlerfelbſt belegenen Gaſthofes, welcher auf 2025 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlicht 
gewärdiget worden, baben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte per 
remtoriſch iſt, auf 8 
den 5. Juni d. J. Vormitags um 10 Uhr. 
T 2. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, und 
— 9 October d. J. Vormittags um 10 Uhr 3 ' 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor v. Reder anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vellmacht 
und binlänglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl. Land? 
und Stodtgericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach eingebolter Genehmigung der Ins 
teteſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote dle nach dem Termine eingehen, wird nur 
dann Rückſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umſtaͤnde dies zuläßig machen, 
Uebrigens ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nach inlttag in der Regiſtratur 
mit Muße zu Injpiciren, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Jaͤckel. 

622. Goldberg den gten Februar 1833. Das hier unter 155 135. bele⸗ 
gene, zum Kaufmann Vorbeſchen Nachlaſſe geboͤrige Haus, welches nach der ge⸗ 
richtlichen Taxe im Bauwerthe auf 2542 Rth., im Ertragswerthe auf 2230 th · 
gewürdigt worden, wird zum frelwilligen öffentlichen Verkauf geſtellt. Demnach 
werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen ſind, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den vor dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
ſor Hoffmann den 27. April, f 

den 29. Mat Vormittags 11 Uhr, und 
den 30, Auguſt Rachmittags 3 Uhr 5 
[4 
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angeſetzten dre Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, im Land⸗ 
und Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote ab zugeben, und demnachſt den Zu⸗ 
2 lag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu aemärtigen. 8 5 
Koͤnigl. Preuß. Yands und Stadtgericht. i 

426. Neiſſe den 7. Januar 1633. Von dem unterzeichneten Gerichtgericht 
hiermit bekannt gemacht, daß im Wege nothwendiger Subhaftation das dem Lud⸗ 
wig Wicke gehörige, zu Oppersdorf, Meiffer Kreſſes, gelegene Bauergut No. 6. 
welches nach der in dem Parcheienzimmer zur Einſicht ausgehängten Taxe auf 
2834 Rth. 1 Sgr. 43 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meiſtbletenden 
verkauft werden ſoll. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher einge⸗ 
laden, in den anſtehenden Bietungsterminen, nämlich 

den 15. April o 0% 

6 den 17. Juni c. a., : 

eſonders aber in dem Ichten und peremtoriſchen Termine 
8 den 30. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr z 
vor dem hierzu ernannten Commiſſaxlo Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb in dem 
Parthelenzimmer des Gerichts perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmachtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebot abzugeben und zu gewärtigen , daß ver Zuſchlag au den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände- eine Ausnahme zu 
laͤßig machen. 5 Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 

1882. Landes hut den zaflen Juni 1833. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
glaͤndt ers fol die dem Johann Ebrenſried Fiſcher bisher gehoͤrige, sub Nr. 10. 
in Nieder-Haſeldach belegene und auf 436 Rib. 20 Sgr. Courant dorfgerichtlich 
abgeſchätzte Groß gartnerſtelle in dem einzigen, auf gr 

den 13. September d. 2 2 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzlen 
ermine öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
Zur Lieltalton eingeladen. N 
; Das Gerichis zmt der Herrſchaft Pfaſſendorf. 
ae. 


oͤver. 
— — — ——— — ⏑ 7 — 


Edie tal! Citation ten. 
9 1318. Glatz den 18ten April 1833. Die Brüder Anton und Joſeph 
Ms dig aus Ebersdorf, über deren reden und Aufenthalt die Nachrichten fe h⸗ 
an und von denen exfierer im Jahre 1813. zum Milttair aufgehoben und hler⸗ 
0 am Krlege Theil genommen) letzterer aber im Jabre 1819, ſich nach Po⸗ 
PN begeben haben ſoll, werden, oder Fals fie nicht mehr am Leden ſein ſoll⸗ 
er deren Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem in der Kanzley zu Ebersdorf auf 


den 7. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr 


qnberaumten Yräjubicial» Termine eutweder perfönlich ober ſchriſtlich, oder 
ch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aaken ver⸗ 
ehenen 
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ſebenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar zu melden, bel ihrem Ausbleiben aber zu . 


gewärtigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung den Geſetzen gemäß erkannt, und 


Ihe zurückgelaſſenes Vermoͤgen ihren nächften zu legitimirenden Erben zuerkannt 


werden wird. Gerichtsamt Ebersdorf und Antheil c 
— \ ; uchs. 
1856. Naumburg am Quels des ı5ten Juni 1833. Nachdem über den 
Nachlaß des verſtorbenen Land- und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſors Titz Seitens des Kd. 
uigl. Ober Landesgerichts von Nieder» Schleſien und der Lauſitz per Deeretum 
vom 51. Januar c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und uns die 
Konſtituirung der Paſſiv⸗Maſſe aufgetragen worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche 


Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, längſtens 


aber in dem vor unſerem Deuptirten, Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Schw 
bert auf den 23. September c. a. Vormittags um 10 Uhr 

in unſerm Gerſchtslokale angeſetzten Termine ihre Anſprüche gebührend anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen. Dlejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Fordes 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen werden. Unbekannten oder 


perſoͤulich zu erſcheinen Verhinderten werden dle Herren Juſtiz : Commiſſarien Nim⸗ 
mer in Bunzlau und Franzki in Löwenberg zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


in Vorſchlag gebracht. £ 
Koͤnigt. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1892. Rattkbor den 22. Juni 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub Neo, 17. zu Rzetzitz, Coſeler Kretſes gelegenen, sub hasta verkauften Jos 
ſeyh Gatdaſchen Fretbauerguts im Betrage von 170 Rthlr. Courant der Liquida⸗ 
tlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das gedachte 
Freibauergut oder das dafür gezahlte Melſtgebot Real Anſprüche zu haben glau- 
den, hierdurch aufgefordert, den 16/en Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
unſerer Gerichtskanzley zu Rzetziz vor uns entweder in Perſon oder durch zuver⸗ 
laͤßige Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſttzcommiſſarlen Laube und Stanjef 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen. Diejenigen Intereſſenten, welche in dem obgedachten 
Termine ausbleiben, und ſich auch vorher nicht gemeldet haben, werden mit ihren 


Anlprüchen an das gedachte Freibauergut ausgeſchloſſen, und es wird ihnen ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer deſſelden als auch gegen dle Glaͤubiger, unter welche das 


Kaufgelb vertheilt wird, ein ewiges Stilichweigen auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt des Graͤſlich von Püͤcklerſchen Allodtal-Ritterguts Rzetzitz. 


676. Lö wen den zaſten Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamts wird auf den Antrag der Freigaͤrtner Bartholomäus Baumann ſchen 
Erben zu Dambrau der im Jahre 1781, den zaſten Mal zu Dambrau getaufte 
Frelgaͤrtnerſohn Johaun Baumann, welcher im Jahre 1794. zu Falkenberg 
Schreiber war, ſpaͤter bis zu dem Jahre 2799, als Kaſſner zu Oders bei Rati⸗ 
bor diente, von dort aus in die öſtreichſchen Staaten übergegangen iſt, ſeit die⸗ 

x daher 
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fer Zeit keine Nachricht von ſich umd feinem Aufenthalte gegeben, biermit derge⸗ 
ſtalt und öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder ſelne unbekannten Erben und 

rbnehmer binnen 9 Manaten, und zwar längſtens in termino praejudiciali 

1 i den 27. December 1833. Vormittags 9 Uhr 

M der Gerichts kanzley zu Löwen ſich entweder perſönlich oder schriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehene Be⸗ 
voll maͤchtigten melden und daſelbſt den in circa 230 Rihlr. Courant beſtehenden 
Nachlaß feiner Eltern in Empfang nehmen, oder im Falle ſeines Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart und der bezogene Nachlaß an feine 
ertraheutiſchen Geſchwiſter nach erfolgtem rechtskraͤftigen Urtel verabfolgt werden 
wird. Das Regierungsrath v. Ziegler Dambraner en 

: - tichmelt, 
1817. Liegnitz den 2gften Mai 1833. Nachdem über das Vermögen des 

biefigen Handelsmanns Philipp Brahl per Decrptum vom 1cten November 
1832, der Concurs eröffnet und zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher For⸗ 
derungen an die Maſſe auf . 
a den 3. October a. c. Vormittags um TO Uhr N 
Termin anberaumt worden, ſo werden alle unbekannten Glaͤubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Hrn, Lands und Stadt⸗ 
Baia» een Fritſch zu erſcheinen und ihre Anfprüche anzumelden und du be⸗ 
cheinigen, widrigenfalls ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
egt werden wird. Den am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern wer⸗ 
en die Herren Fuflize Commiffarien Wenzel und von Beyer als Mandatarien in 


Vorſchlag gebracht. . 
y Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 12538 
1200, Freyhan den 27. März 1833. Von Seiten des unterzeichneten Fre⸗ 
Stande sherrlich von Teichmännſchen Gerichtsamts werden nachbenaunte verſchol⸗ 
ene Perſouen, als: : 
1) Johann Nagel aus Kuſchwitz, Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſes; 
a) deſſen. Schweſter Ctiſabeth Nagel, eben daher, welche beide vor einigen 
30 Jahren ſich heimlich von ihrem Wohnorte entfernt, und ſeit dieſer 
Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalte gegeben haben und 
3) die Eva Roſina Nagel, Schweſter der Vorſtehenden, ebenfalls aus Kuſch⸗ 
witz, Militſch-Trachenbergſchen Kreiſes, gebürtig, welche noch vor dem 
erſten franzoͤſiſchen Kriege mit einem Soldaten fortgezogen iſt und ſelt 
dieſer Zeit ebenfalls von ihrem Leben und Aufenthaltsorte keine Nach⸗ 
ſo wi richt gegeben hat, 

‚ale deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihreer 
An wandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
m unſerer Gerichtskanzkey auf N e 5 
angef den 4. Februar 1834, Vormittags um 10 Uhr f 
unde osten peremtoriſchen Termine bei und ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden 

nwelſung zu erwarten. Im Falle dieſelben ſich weder vor noch = dem 
7 er⸗ 
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Termine melden, ſo werden die Verſchollenen für todt erklaͤtt nnd ihr Vermoͤgen 
ihren zuruͤckgelaſſenen bekannten Erben ausgeliefert werden. f 
as Frel⸗Standesherrlich von Teichmannſche Gerichtsamt. 
b f Loͤwe. Auguſt. 
Edietal⸗Citatton und offener Arreſt. 
1623. Neuſtadt in Oberſchleſten am sten May 1833. Ueber den Nachlaß 
des zu Zul; verſtordenen Unter » Steuer - Einnehmers Chriſtian Neumann, über 
welchen unterm zaften July v. J. das adgefürzte Concurs⸗Verfahren eröffnet 
worden war, tft nunmehr auf Antrag der Gläubiger foͤrmlicher Concurs⸗ Pro“ 
zeß eingeleitet worden. Es werden deshalb alle diejenigen, welche an dle ſen 
qu., 500 Rthlr. betragenden Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Forde⸗ 
rungen und dieſelben in abgefürzten Concurs⸗ Verfahren nicht bereits angemel⸗ 
det haben, hlerdurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Marr auf 
A den 24. Auguſt c. früh 9 Ufer | 
anberaumten Connotattons⸗Termine ihre Forderungen perfönlich oder durch el⸗ 
nen Bevollmächtigten gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach zuwel⸗ 
fen, wldrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshalb gegen die ubrigen Credttoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer“ 
den wird. Zugleich wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, aufgegeben, 
bavon ohne Erlaubniß des unterzeichneten Gerichts an Miemanden Eiwas zu 
ve abfolgen, vielmehe foͤrderſamſt treulich Anzeige darüber zu machen, und die 
Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerlchk⸗ 
liche Depofitorium abzullefern. Jede Aus antwortung an einem Dritten wird 
für nicht geſchehen geachtet und das Ausgeantwortete zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweltig deigetrleben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen dieſelben zurückhalten ſollte, fo wird er noch außerdem ſeines Unterpfand⸗ 
oder ſonſtigen Rechtes daran verluſtig erklaͤrt werden, 
Könige, Land = und Stadt + Gericht. 


” 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 
2123. Groß: Glogau den 24. Jul 1833. In elner Bucht der Oder bey 
Nieder ⸗Herrndorf, Glogauſchen Kreiſes wurde am 23ſten Juli 1833. ein unbe? 
kannter männlicher Leichnam von kleiner Statur, deſſen Geſichtszuͤge nicht mehr 
erkannt werden konnte, und welcher mlt etner ſchwarztuchenen Weſte mit Stahl 
knoͤpfen, einem Halstuch, einem Hemde und grauleinwandnen Unterbelnkeldern, 
die durch einen dunten gewirkten Hofenträger getragen wurden, bekleidet war, auf- 
gefunden. Jeder, welcher über die Perſon des Verſtorbenen oder die Art ſeines 
Ablebens, was vieleicht ſchon vor elnem Jabte erfolgt fein kann, nähere Aus“ 
kunft zu geben vermag, wird aufgefordert, bei dem unterzeichneten Gerichtsamie 
mündlich oder ſchriftlich Anzeige zu machen, die feinen Falls mit Koften verbun“ 
den fein würde, Das Gerichts amt von Nieder: Herrndorf. g.) 
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Regulirung des Hypotheken Buches. 
9 1760. Militſch den raten May 1833. Das Hypothekenbuch der 
N eichsgräflich von Reichenbachſchen Harsh Craſchnſtz, wozu die Gü- 
ar Craſchnitz, Hammer, Dammer und Politz gehoͤren, ſoll auf den Grund 
er darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den 
eſigern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Auf 
en Grund des $. 14. Tit. 4. der Hypotheken⸗Ordnung wird dies da⸗ 
tr hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, und deshalb ein Jeder⸗ 
elcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner Forderung die, 
mit der wirklichen Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
ur Geltendmachung ſeiner etwanigen Realanſpruche auf 
den 1. October c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Erauſchnitz zu melden und ſeine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 
Dieſer Bekanntmachung wird beigefügt: 

1) daß diejenigen, welche ſich bis dahin oder im angeſetzten Termine 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden ein⸗ 
getragen werden; 

a) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht ger 
gen den Zten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſtter nicht mehr 
ausüben. konnen, und 5 d 
in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen muͤſſen, daß aber ; 

4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit. 22. F. 16. 
und 17. und des Anhangs zum Allgem Landrechts §. 58. zwar 
vorbehalten bleihen, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, 

nach · 


S 5 


nachdem es gehoͤrig anerkannt oder eiwieſen worden, eintagen zu 
laſſen. Das Gerichtsamt von Craſchnitz. Loͤwe. 


Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 
1384. Pleß den 3. Mai 1833. Auf der unter unſerer Inrisdiction im 
Pleßer Kreiſe belegenen Herrſchaft Kopciowitz und Sciern ſtehen fuͤr die Frau 
von Jäniſch geborne von Goretzki aus einem gerichtlichen Abkommen mit 
ihrem Ehemann Johann Ernſt von Jaͤniſch vom 31. Auguſt 1801. sud 
Rubr. III No. 4 2000 Rthl. ex decreto vom 30. Januar 1802. hypotheka⸗ 
riſch eingetragen, welche nunmehr zufolge teſtamentariſcher Beſtimmung au 
deren Stieftochter die verwittwete Freyin von Durant geborue von Czar⸗ 
netzkty zu Baranowitz in Ober⸗Schleſien übergegangen find. Da nun das 
darüber ſprechende Inſtrument verloren gegangen iſt, und nunmehr auf den 
Antrag der Frau Glaͤubigerin ein neues ausgefertigt, das verloren gegangne 
aber öffentlich aufgeboten werden ſoll, fo werden alle diejenigen, welche auf 
die gedachte intabulirte Kapitalsforderung aus irgend einem Grunde als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtigen Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche innerhalb 
3 Monaten, längftend aber in dem auf b 
den 2. September c. Vormittags ro Uhr 5 
vor dem Deputirten Herrn Refrendarius Juͤttner an gewöhnlicher Gerichts- 
ſtelle hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
enfalls dieſelben mit ihren Anſpüchen an die eingetagene Forderung werben 
ganzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den, auch nach ergangenem Praͤcluſions Erkenntniſſe ein neues Inſtrument 
ausgefertigt werden wird. ; 
Fürſtlich Anhalt Göthen= Pleßſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

1381. Grünberg den Bien May 1833. Folgende angeblich verloren ge 

gangene Dokumente werden hierdurch öffentlich aufgeboten: 

1) das- von der Tuchmacherwickwe Pägold gebornen Bürger, dem verſtorbe, 
nen Commerzienratb Foͤrſter über 786 Rh. unterm 15ten Januar 1806, 
ausgestellte, und auf das Wohnhaus unter der No. 171. des 2. Stadt⸗ 
vierkels eingetragene Schuld⸗ und Hppotheken.⸗Inſtrument; 

2) das von dem „Tuchmacher Johann Friedrich Lange dem verſtorb. Kauft 
mann Gieſel über 150 Nih. unterm aten Jannar 1807. ausgeſtellte, auf 
das Wohnbaus unter der Nro. 167, deſſelben Viertels eingetragene 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument; 

) das von dem Tuchmacher Chriftian Richter dem verſtorbenen Tuchhand“ 
lungs⸗Aelteſten Gottlob Mannigel über 100 Ni, unterm 2. Jun 1802 
an 


3. 


— 1295 — 


ausgeſtellte, auf das Wohnhaus unter der Neo, 301, deſſelben Viertels 
eingetragene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument; 

4) das von dem Bauer Chriſtoph Schulz zu Rühnau dem Ausgedinger 
Martin Rumler über 200 Rih. unterm 6. December 1817, ausgeſtellte 
und auf das Bauergut Nro. 6, zu Kühnau eingetragene Schuld- und 
Hypotheken⸗Inſtrument; 5 

5) das von dem Joh. Klahr dem verſtorb. Tiſchler Franz Berger über 400 Rth. 
unterm agten Juli 1787. ausgeſtellte, und auf die zu Klein» Heinersdorf 
gehörige Obermühle eingetragene Schuld und Hypotheken⸗Inſtrument. 

ft In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an die zu loͤſchenden Po⸗ 
En und A Dokumente als Eigenthümer, Ceflionarien, Pfand: oder ſonſtige 
riefsinhälkk Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch vor, fish ſpaͤteſtens 
in den 31. Auguſt d. J. Vormittags ur uhr 
mi unſerem Geſchaͤftszimmer perfbnlich zu melden. oder dem hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
iſſar Herrn Neumann Vollmacht zu geben. Nach Ablauf des Termins und 
enn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Dokumente amortifiren 
> in den Hypotbekenbüchern loͤſchen. Bei der Gelegenheit ruſen wir auch die 
babekaunten Erben der laͤngſt hier am Ort verſtorb. Tuchmacherwittwe Schoͤn⸗ 
tn für die ein angeblich bezahlter Kaufgelderreſt von 120 Rth. unterm 19. Ja⸗ 
war 1773. auf das Wohnhaus unter der Nro. 160. des 2. Stadtviertels inta⸗ 
fee worden iſt, oder deren Ceſſionarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten 
mis bierdurch auf, ſich gleichfals in dem Termine zu melden, widrigenfalld 
dar fie mit ihren Anſprüchen präcludlren, und das alte Intabulat loͤſchen wer⸗ 
A. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


a Aufgebot einer Zuckerraffinerie » Actıe. 
8 2092. Hiiſchberg den naten Juli 1633. Die beiden Actien der hieſigen 
dufcerraffinerte No. 123. und 124. urſprünglich über 30g Rthlr. lautend, und 
tal, den Namen des Goitliel Baumert ausgefertigt, Durch Ceſſlon am 26. Des 
guet 1803. aber an Herrn Rittmeifter Heinrich den 38ſten Reuß, Reichsgra⸗ 
Fi und Herrn zu Plauen, Janckendorf nnd Buckersdorf gediehen iſt, und noch 
genwar lig auf den Namen des letztern in den Buͤchern der hieſigen Zuckerraffi⸗ 
vr eingetragen ſteht, iſt dieiem letzten Beſitzer verloren gegangen. Auf den An⸗ 
Aer deſfelben werden demnach alle Diejenigen, welche an die genannten beiden 
rien, als Eigenrbilmer , Col onarien, Pfand over jonflige Jupaden unſerͤͤche 
derhalten vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſprüche in⸗ 
ald dreier Monate, ſpateſtens aber in dem auf 
vor den 31. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
ange Deputirten des Gerichts, Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Lütke 
ihnen dumten Termine gebührend anzumelden und zu befcheinigen, wldrigenfalls 
den fe mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die genannten beiden ca 
la erloſchen erklart, und dem Herrn Rittmeiſter Heinrich dem 38ſten Reuß, 
werden dagen und Herrn zu Plauen auf Stons dorf zwei neue Actien ausgefertigt 
\ ſollen. Denjenigen, welche ſich nicht perſoͤnlich in dem auſtehenden Ter⸗ 
mine 
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mine einfinden können oder wollen, werden die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, 
Juoſtiz⸗Commiſſionsrath Haͤlſchner, und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe als Manda⸗ 
tarien in Vorſchlag gebracht, um einen derſelben mit Vollmacht und Information 


verſehen zu koͤnnen. i 
0 Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. Thomas. 


ne n 
2072. Oppeln den 12. Jult 1833. Auf den 8. August 1832. von Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an wird unterzeichneter in dem Koͤnigl. Eiſenſpeditionsge“ 
baude hlerorts verſchiedenes Motıliare, Haus- und Kuͤchengeraͤthe, Tiſch⸗ und 
Bett cache ꝛc. Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufluſtige hierzu eingeladen werden. 
i Dynnebler, im Auftrage. 
2073. Oppeln den 17ten Jull 1833. Es werden am sten Auguſt 1833 
Vormittags um 9 Uhr im Gaſtbofe des Herrn Stadt Aelteſten Höfer mehrere 
Verlaſſenſchafts⸗ Effecten, nämlich Porzellan und Steingut, Gläfer, Meubles, 
eine mit Gold geſtickte Eiviluntform und ein Mozartſcher Flügel an den Meifibies 
tenden gegen baare ſofort zu leiſtende Zahlung verſteigert werden. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtizrath ug e. 
1991. Breslau den 10. Jult 1833. Im Auftrage des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegu wird von dem Unterzeichneten die von dem hier ſelbſt verſtorbenen Herrn 
Profeſſor Dr Franz Paſſow nachgelaſſene, aus beinahe 4000 Bänden beſtehende 
Bibliothek den sten Auguſt d. J. und folgende Tage, Nachmittags von 2 bis 6 
Ubr im König, Untverſttaͤts⸗ Bibliotheken Gebäude, gegen fofortige baare Zah⸗ 
lung öffentlich verſteigert, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Cataloge 
find in der Buchhandlung des Herrn Hirt in Empfang iu nehmen. Zum Schluß 
der Auctton kommen mehrere gut conditionirte Bucher repoſitorten und einige au⸗ 
dere alte Meubles vor. Scholtze, in Vertretung. N 
2113. Cantb den 20. Juli 1833. Dienſtag den 13. Auguſt a. c. üb um 
8 Uhr ſoll einiges Porzellain, Glaͤſer, Leinenzeug und Betten, Kleidungsſuͤcke , 
Reitgeſchirre, Zeichnungen, Kupferſtiche, Bücher und Muflfalien 1c. an den 
Meiſibletenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daber eingeladen, in diefeut 
Termine zur deſtimmten Zelt ſich auf hieſigem Rathbauſe einzufinden, ihre Gr 
bote abzugeben, und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant den ſofor⸗ 
tigen Zuſchlag der ausgebotenen Sachen an den Melſtbletenden zu gewaͤrtigen. 
Der Koͤntgl. Lands und Stadtgerichts ⸗Actuar 
Rauſchmann, Im Auftrage. 
— — m — — 


Auf gehobene Subheaſtation. 

2158. Glatz den 28. Juli 1833. Auf den Antrag der verehlichten Bar⸗ 
bara Wolff geb. Wimmer zu Habelſchwerdt eingeleitete Sudhaſtatiou des dem Ant 
ton Seidelmann gehörige, sub No. 94. zu Altwülms dorf gelegenen Bauer guts If 
von der Ertrahentin zurückgenommen worden, und es fallen mithin die angeſeh 
ten Terminen, insbeſondere der auf den tr. Septbr. c. anberaumt geweſene perem“ 
torlſche Termin weg, was hiermit bekannt gemacht wird. i 

Das Ober⸗Altwilmsdorfer Gerichtsamt. Dellus, 
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Subhaſtations » Patente. in 
| 1571. Neiſſe den sten Mai 1833. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird Hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Bauer Joſeph Schoͤn eich 
gehörige, zu Groß: Neundorf, Neiſſer Kreiſes, sun No. 20. belegene Bauergut 
auf den Antrag einer Realglaͤubigerin im Wege der Execution heut sub hasta 
geſt ellt und zum Verkauf deſſelden 3 Bietungstermine, naͤmlich; 
auf den 11. July, f 
auf den 12. Auguſt und 
auf den 13. September d. J., a 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem 
derrn Juſtizrath von Gilgenheimb anberaumt worden, ſind. Zahlungs⸗ und bes 
Üfähige Erwerber werden daher vorgeladen, in dieſen Terminen, beſondrs in 
em letztern im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre 
ſebore zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zu gemärtigen, in ſofern wicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten. Die au hieſiger Gerichtsſtaͤtte wahrend der vorſchriftsmaͤßigen Amts- 
zelt einzuſehende Taxe beſtimmt uͤbrigens den Werth dieſes Bauergnts auf 601 Rth. 


22 Sgr. 6 Pf. 
a } Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 
2160, Frankenſtein den 9. Juli 1333. Auf den Antrag der Eßlerſchen 
Erben ſoll das sub No. 111. des Hypothekenbuches von Schoͤnwalde belegene, und 
48 Rihlr. 26 gr. 14 pf, abgeſchätzte Auenhaus, und zwar im Wege der Erbfons 
derung meiftbietend verkauft werden, und es werden daher deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
ie den 18. Septbr. c. Vormittags 10 Uhr 
0 unſerm Amts „Locale anberaumten einzigen Termine zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
a abzugeben, und Falls nicht geſetzliche Anfläude eine Ausnahme begründen, 
ben Zuſchlag zu gemärtigen 
f Ar - Köntgl, Land» und Stadtgericht, 
ar Haynau den zuften Jali 1833. Zum offentlichen Verkauf der sub 
ſt o 8. zu Nieder⸗Hermsdorf belegenen Carl Friedrich Klingaufſchen Freigaͤrtner⸗ 
elle, weiche auf 1508 Rthlr. 20 [gr, gerichtlich gemärdige worden, haben wir 
i einen 
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einen peremtoriſchen Bietungstermin auf den 9. October d. J Nachmittags um 
3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Special: Volmacıt und hinlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Hermsdorf einzufinden, ihre Gebote 
un und demnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu ge 
waͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zulaͤßig machen. ; 
Das Dbers Landesgerichtsrarh Freiherr v. Rothkirch Trachſche Gerichts 
amt Nieder Hermsdorf. Wecker, Juſtit. 
zog. Neuro de den 3. Juli 1852. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Grenzanffeber Koppe gehörige, hlerſelbſt sub No. 397, belegene Haus, auf 58 Ath. 
10 Sgr. gerichtlich gewürdiget, fol dehufſs der Erbauseinanderſetzung in dem 
au den 4. Octobdr c. Vormittags 21 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine meiſſbletend verkauft werden. 
Koͤnigl, Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg, Held. 
2164. Landes hut den 22. Juli 1833. Da das in ter mino den 16. April 
d. c., gemachte Gebot für das sub No. 157, in biefiger Stadt belegene, zur Liqul⸗ 
datlons⸗Maſſe des verſtorbenen Schuhmachers Kohler gehörige Haus, von den 
Glaͤudigern nicht angenommen, und die Fortſetzung der Subhaſfation von ihnen 
beantragt worden iſt, ſo haben wir einen neuen Termin zum Verkaufe dieſes Hau⸗ 
ſes den 14. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤber anberaumt. Den Kauf 
luſtigen wird dies mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn nicht deſondere Hinderniſſe eintreten, alsbald der Zuſchlag ers 


thellt werden ſoll. ER 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

2166. Nelſſe den 21. Juli 1833. Es ſoll die sub No. 53. zu Groß ⸗Neun⸗ 
dorf, Neiſſer Kreiſes, belegene Fleiſcherei-VBeſitzung, wozu 2 Morgen 118 OR» 
Ackerland gehört, und welche auf 24 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden If, auf 
den Antag einiger Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation ‚ver 
kauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 23 ſten September 1833 
am Orte Groß⸗Neundorf anberaumt worden iſt. Kauffuſtige, Bietungs⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge werden hlermit aufgefordert, in dem gedachten Termine zu er⸗ 
ſcheinen und Ihre Gebote abzugeben, wo ſodann der Meift ⸗ und Beſtbietende, in 
ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärigen hat. 
Das Gerichtsamt Groß: Neundorf, Kathedralkirchen⸗Antheil. 
2113. Liebenthal den 8. Juli 1833. Das sub No. 47. zu Keummoͤlſe 
belegene, den Joſeph Weine rſchen Erben zugehörige Haus, welches auf 62 Rth 
15 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden if, zur freiwilligen Subhaſtation ge“ 
ſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung anberaumten Termine 
den 28. September c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Herrn Dr. Schmiedicke hier’ 
ſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden, und ihre Gebote aözugeben, auch zu ge⸗ 
} B wär; 
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wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten erthellt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 
5 : Schmiedecke. 

2129. Hultſchin den 27. Junt 1833. Auf den Antrag der Ziegelſtreicher 
Trubeßk y ſchen Erden, foll das ihnen gehörige, hlerſelbſt belegene Haus sub 
No. 116. Vol. V. des Hypothekenbuchs, das auf 115 Rthlr. 12 Sgr. gewuͤrbigt 
worden, öffentlich verkauft werden. Hterzu iſt ein Termin auf 

i den zten October d. Ss 
im Hiefigen Gerichtszimmer anberaumt worden wozu deſſtz⸗ und zahlungsfablge 
Kauftuſelge hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchlckli⸗ 
chen Zeit det uns eingeſehen werden. 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


1626. Waldenburg den arſten May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſoll die sub No. 28. zu Wüſtewaltersdorf, Waldenburger Krelſes bes 
legene, gerichtlich am z0ſten May d. J. nach dem Matertalwerthe auf 9199 Rth. 
23 fgr. 4 pf. nach dem Nutzungs⸗Extrage auf 4329 Rthl. 23 far. 4 pf. und nach 
dem mittlern Durchſchnitt auf 6764 Kıbir. 23 far. 4 pf. abzefhägte Kaufmann 
E. F. Gruͤneber gerſche Beſitzung im Wege der nothwendigen Suhaſtation oͤffeut⸗ 
lich meiſibitende verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Blelungstermine auf: 

den 13. Auguſt d. 2 x 

den 14. Detober d. J., 

den 13. December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley zu Wuͤſtewal⸗ 
tersdorf anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir hierdurch ein, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meifidietenden, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. 5 N 

8 Das Gerichts amt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

1508. Lieguttz den 16. Mai 1833. Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wir 
biermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Subhaſtation die auf 
590 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte sub No. 10, zu Samitz, Haynauſchen Kreiſes 
delegene Freihaͤuslerſtelle des Johann Gottlob Welnknecht in dem auf 

den 8. Juli, den 8. Auguſt und den 16. September 
a Vormittags um 9 Uhr 
anſtehenden Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, im herrſchaftlichen 
chloſſe zu Vorhaus meiſt⸗ und deſtbletend verkauft wird. e 
f Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Vorbaus. 


1617. Glatz den iſten Juni 1833. Das Hypothekenbuch von Rengers⸗ 


Kost Welzel, Ratzke und Pfarr⸗Antheils ſoll auf Grund der daruͤber in unſe⸗ 
fer Degifiratur vorhandenen und der bon den Beſitzern der Grundſtücke einzu⸗ 
denden Nachrichten regulirt werden. Wer hierbei ein Intereſſe zu haben vers 
8 und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
ade zu verſchaffen gedenkt, wird aufgefordert, dinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
er in dem au den 


on, 


den 7. September Vormittags 10 Uhr 
in Rengersdorf anſtebenden Termine zu melden und ſelue etwanigen Anſprüche 
anzugeben. . Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden nach dem Alter um 
Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; diejenigen, die ſich nicht melden, 
werden ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche einge“ 
tragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, in jedem Falle mit ihren Forde? 
rungen den eingetrogenen Poſten nachſſehen muͤſſen; und denen, welchen elne 
bloße Grundgerechtigkelt zuſteht, werden ihre Rechte zwar vorbehalten bleiben, 
doch ſteht ihnen auch frei, ſolche nach gehoͤrigem Nachwets eintragen zu laffen- 
Gerichtsamt Rengersdorf, Welzel, Ratzke und Pfarr⸗Autheils Lux⸗ 
1784. Czarnowanz den gen Juni 1833. Die sub Nro. 1. zu Zelas ne, 
Oppelnſchen Kreiſes, belegene, auf 852 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. taxirte Lorenz Ko 84 
ſche Frelbauerſtelle ſoll im Wege der Erecution ſubhaſtirt werden, und es ſtehen 
hierzu Bietungstermine auf 
den 30. Juli c. Vormittags 8 Uhr, 
den 30. Auguſt c. Vormittags 8 Uhr a 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlet, dagegen der peremterifche Lieltatlons « Termin 
auf \ den 30. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Zelasno an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir hierzu 
mit dem Bemerken ein, doß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden, wird, inſoſern geſetzliche Umſtände keine Ausnahme erfordern. Die Taxe 
legt in unſerer Gerichtskanzlei zur Einſicht por, i 
Königl Preuß. Juſtizamt. 5 Buchwald. 
1697. Breslau den 24. Mal 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 406. 
des Hypotbekenbuchs, neue Nro. 22. belegene Hans, dem Gutsbeſitzer Ern ſt 
gebörig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dei: Materialienwerthe 14250 Rth. 
24 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 14583 Rth. 26 Sgr. 
8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 14417 Rth. 10 Sgr. 4 Pf. Die Bie⸗ 
tungstermine ſtehen: 
am 3. September d. J., 5 
am 5. November d. J, und der letzte 
am 11. Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Galli im Partheien Zimmer Nro. 1. des Königs 
lichen Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſtzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kaun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
a v Blankenſee. 


1749. Seitenberg den 25. May 1833. Die zum Nachlaß des Hufſchmidt 
Heinrich Roſtel gehoͤrige sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Schreckendorf, Ha⸗ 
belſchwerdter Kreiſes belegene Haͤuslerſtelle nebſt Schmiede, welche auf 110 at 
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abgefchägt worden, ſol in dem auf den 26. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr in 
84 Kanzlei zu Seitenberg anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
f aftation Werkauft werden. Wir laden befigs und sablungsfähtge Kaufluſilge 
r erzu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. Meltzer. 

1 1977. Leobſchütz den 21. Juni 1833. Dem Publiko wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die zum Nachlaß des verſtordenen Seilermeiſters Leopold 
eib gehörigen, und In Niederfelde sub No. 112. und 174. belegene, 2 Metzen 
cker von 12 Breslauer Scheffel Ausſaat, nebſt der bor dem Niederthore sub 
1 d. 116, ſituirten ganzen Scheuer, Schuͤltgebaͤude und Garten Theilungshalber 
“x terınino den 13. September 1833 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiſſarlo Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem hleſigen Rathbauſe an den 
elſtbietenden öffentlich derkauft werden ſollen, woe Kaufluſtige zu erſcheinen 
mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß die deiden Metzen Acker zuſammen auf 
1000 Rth., die ganze Scheuer und das Schuͤttgebäude auf 140 Rth., und das 
dabei befindliche Gärtchen auf 40 Ken. gerichtliche abgefd:ägt worden. 
N Füͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
1956. Oppeln den 20ſten Aptil 1833. Das Königliche Domalnen⸗Ju⸗ 
Rizamt Oppeln ſubhaſtirt die nach dem Häuster Maczeck Micka sub Nr. 10. zu 
Danteg belegene und dorfgerichtlich auf 141 Rthl. 4 far. 6 Pf. gewürbigte Häus⸗ 
lerſtelle mit fämmtlichen Gedänden, Grundſtücken, Vieh und Wirthſchafts⸗ 
Rventarium und es iſt hierzu der peremtoriſche Termin auf 
a den 20 September 1833. Vormittags 9 Uhr 
nn in unſerm Gerichtslokale angeſetzt. Kaufluſtige werden daher mit dem Be⸗ 
denten vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, wofern nicht befondere 
Inflärde eine Ausnahme machen. : 
i Königliches Domainen⸗Juſtizamt. a 
8 1958. Primkenau den 29. Juni 1833. Die zub No. 37. zu Neidhardt, 
1 prottauer Kreiſes belegeue, orſsgerichtlich auf 360 Reh, tarirte Gottfried Wer⸗ 
eh) che dienſibare Gärtnerſtelle nebſt Acker und Wieſen, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaflarion in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
in e den 19. Septemder d. J. Vormittags 10 Uhr 
un der hieſigen Gerichtsamts⸗Canzlet gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ 
d zaplungafähige Käufer hiermit eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. Böttcher. 
ber 560. Militſch den 28ſten December 1832. Das in der freien Standes⸗ 
Miclebaft Militſch belegene, zum e Verbande Militſch gehörige 

ittergut Strebigfo ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 


ie Exeditraxe dieſes Guts iſt auf 49,570 Rth. 5 Sg, die Subhaſtatlons⸗Taxe 


Dae en auf 50,03 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. unterm 18ten December c, feſtgeſetzt. 


Bietungstermine ſteben: 
a am 30. Mai 


a m 3. September, der letzte Termin 
’ am 
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am neunten December k. J. Vormittags um 10 Über 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtaͤtte an, und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 
Zuſſchlag zu gewärtigen. Als beſondere Kaufsbedingung iſt bereits aufgeſtellt: 
die Zahlung von 16,730 Rthlr. landſchaftliche Pfandbriefe, welche die ZUR 
ſteuthums⸗Landſchaft gekuͤndiget hat. 
Die aufgenommene Taxe kann bei dem Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt zu Breslau, fo wie an unſerer Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Reichsgrafl. v. Maltzan Standesherrliches San uf 
8: elndw. 
1588. Krappitz den 6. December 1832. Das unter der Gerichts darkelt 
der Majorats⸗Herrſchaft Krappltz, außerhalb der Stadtmauer in Krappitz, am 
Schloß und unweit dem Einfluße der Hotzenplatz in der Oder belegene, den 
Dorothea und Joſeph Sczepanskyſchen Eheleuten gehoͤrige, und am igten 
November c. auf 70 RKthlr. gewuͤrdigte Fiſcherbaus nebſt Obſtgarten, ſol im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine ; den 24. Auguſt 1833. Nachmitags 3 Uhr 
in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
werden daher mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß, wofern geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. Ole 
Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Krappig. Vorſch. 
1780. Goͤrlitz den 4. Jani 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der der ver⸗ 
ehlichten Kaufmann Kunze allbier gehörigen, unter Nro. 183. und 186. gelege⸗ 
nen Grundſtücke, von denen erſteres nebſt der damit verbundenen Wollſpinnerei 
auf 8401 Nth. 28 Sgr. 4 Pf., letzteres hingegen auf 3719 Rth. 14 Sgr. 10 Pf, 
taxirt worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation find drei Bietungstermin auf 
den 29. Au guſt und N f 
den 31. October 1833. und 
den 4, Januar 1834, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt auf dem hieſigen Landgericht vor dem Des 
putirten, Herrn Ober- Landesgerichts ⸗-Aſſeſſor Paſchke Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum 
Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß ſowohl auf beide Grund? 
ſtuͤcke zuſammen, als auf jedes einzeln geboten werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſt bietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundstücks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt 8 erfordert und daß die Taxe in der bie? 
ſigen Regiſtratur in den gewöhnlihen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
1696. Breslau den 28ſten Mai 1833. Das in der Ohlauer Vorſtadt vor 
St, Mauritz No. 41. des Hppotheken⸗Buches belegene Grundſtück, zu dem Erb“ 
ſaß Fiſcherſchen Concurſe gehörig, fol iw Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832, beträgt Mate 
[11742 
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* Datseiaienwerthe 3131 Rthlt. 1 Sgr. 9. Pf., nach dem Mutzungserkrage au 
8 pro Cent aber 2702 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 
916 Rth. 22 Sgr. 65 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 23. Auguſt d. 2 2 
am 25. October d. e der letzte 5 
g am 7. Januar 183 4. Nachmittags um 4 br 
— dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Parthelenzimmer Neo. 1. des Königlichen 
tadtgerichts au. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
2 Befordert „in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aushange an der Gerichte kaͤtte eingeſehen werden. 
Aoͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

* 1972, Landsberg den 24ften Juni 1833. Es ſoll die zum Nachlaß der 
erſtorbenen Marta vereblihte Schli wa gehörige Kolonieſtelle in Hellewald 
oſenberger Kreiſes, auf 100 Rthlr. tarirt, in dem auf 

den ıoten September c. Nachmittags 2 Ubr 

in Landsberg anftebenden peremtoriſchen eieltationstermie, auf den Antrag der 

Erben öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 

merken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 

foferm nicht gefegliche Umſtaͤnde entgegen ſteben. . 

Das Gerichts amt Wziesko. Schneider. 

d 1910. Landes hut den 22. Juni 1833. Die sub Nro. 42. in Ober⸗Zie⸗ 
er belegene, auf 79 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. detaxirte Hasler ſche Kleingartnerlle 
oll in Termino den 20. September d. J. i 
ffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen. 

Koͤnigliches, Land⸗ und Stadtgericht. 


f Pr erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden und zu deſcheinigen, widrigenlalls 

e mit denſelben an das Grundſtüͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges 

welclchweigen „ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen dle Glaͤubiger, unter 
elche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wurde. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

tus 1383. Ratibor den 20ſten April 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fis⸗ 

wird der Carl Taube aus Klein ⸗Raaden, Kobſchüher Kreiſes, welcher ſei⸗ 

nen 


nz 
— 2 er 


nen Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert 
ſich in dem auf N . 0 

den 2. September 1833: Vormittags To Uhr . 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendarlus v. Murr angefegten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Eutfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe zuge? 
fprochen werden wird. g). 

Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Ober- Schleſien. 


. 
Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


1547. Oels den 2. März 1833. Es haftet auf der in der Herrſchaft Med 
zibor, Wartenbergſchen Kreiſes, belegenen, jetzt von einem gewiſſen Frledri 
Wilhelm Kurſawe beſeſſenen Freiſtelle Nro. 5. des Hypothekenbuchs zu Niewken 
Rubr. III. No. 1. eine Hppothek von 200-Rthl. zu 5 pro Cent von Welhnach 
ten 1823. zinsbar, aus einem gerichtlichen Schuld» Infirument, das vom dama“ 
ligen Beſitzer der Stelle, Gottlieb Moſch, für den Schullehrer Friedrich Wilhelm 
Kurſawe aus Niewken unterm 23. December 1823. ausgeſtellt iſt, und lautet da 7 
Hypotheken-Inſtrument Über dieſe Forderung vom 2. Januar 1824. Es war)? 
dieſe Forderung vom beſagten Friedrich Wilhelm Kurſawe dem Groß und Klein? 
Taborſchen Schulfonds nach dem Ciſſions⸗Inſtrument vom 27. Februar 1826. 
cedirt, und iſt das über dieſe Ceſſion für den Groß; und Klein-Taborſchen 
Schulfonds ausgefertigte Ceſſions⸗Juſtrument vom 3. März 1826. datirt. Das 
über obige Forderungen ausgefertigte Schuld» und Hypotheken-Inſtrument vom 
2. Januar 1824. und 3. März 1826. iſt verloren gegangen, und wird auf An⸗ 
trag der Taborſchen Schule hiermit aufgeboten. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, die an die beſagte hypothekariſche Forderung und das beſagte Hypotheken, 
und Ceſſions- Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Auſpruch zu machen haben ſollten, hiermit vorgeladen, in dem 
hierzu vor unſerer Local⸗Commiſſion auf a a 

den Er e . Bormittagsd um 9 Uhr bi 
im Amtshauſe zu Medzibor 10 8 ermine ſich zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche anzugeben. Der ſich nicht Meldende hat zu gewärtigen daß er mit ieh, 
nen etwanigen Anrechten präcludirt und das oben bezeichnete Schuld und 29 
potheken-Juſtrument wird für amortiſitt erklart, ſodann aber für den Schulfonds 
von Groß und Klein-Tabor ein neues Inſtrument uber die befagte Forderung 
wird auferlegt werden. g.) i 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


——U— . — 


— 2308 — 


Sonnabend den 3. Auguſt 1833. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 


zu No. XXXI. 


Subhaſtations⸗ Patente 
2135. Glogau den 23. Jul 1833. Die dem Muller Johann Heinrich 


Ru be zu Arnsdorf gehörige, gerichtlich auf 458 Rtblr. 1 Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 


digte Waſſermuͤhle No. 26. zu Arusdorf, folk im Wege der Reſubhaſtation oͤffent⸗ 


lich an den Meifidietenden in dem hlerzu auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 


Arnsdorf anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
den 9. October d. J. Vormittags 9 Uhr 


verkauft werden, wovon Kaufluſtige hierdurch in Keuntniß geſetzt werden. 


Das Gerichtsamt von Arnsdorf. Albinns, Juſt. 
2095, Grünberg den 15. Juli 1833. Die dem Johann George Kappel⸗ 
ſchen Erben gehörige Haͤuslerſtelle Nro. 21. zu Seedorf, taxirt 160 Rthl. fol im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatten in termino 


. den 12. October Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Groß ⸗Leſſen öffentlich an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
en, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsfäbige Käufer elnfinden, und nach erfolgter 
tlärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Uinſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
s Das Gerichtsamt der Käfgener Güter, - Scheibel. 
1531. Grünberg den öten Mat 1833. Die dem Samuel Feinbube 
gehörige Krugnahrung Nro. 1. zu Seifferholz, taxirt 794 Rthlr. 10 Sgr. ſoll im 
ege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 
den 6ten Juli 
den roten Auguſt und 
E den 14ten September a. e, 
Wovon der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem 


a Fecdloſſe zu Groß: Leffen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


deiig» und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung 


der Jutereſſenten in den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


eranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten re 
Das Gerichts amt der Groß⸗Leſſener Guter. Scheibel. 
keit 2004. Ltebenthal den 27. Junt 1833. Das sub Nr. 210. zu Schmotts 
elfen belegene Haus und dazu gehörige Oominial⸗Ackerparzelle; beides zuſam⸗ 
g men 
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nach der bier in beglaubter Abſchrift anhängenden Taxe auf 504 Rtblr⸗ 
Courant gerichtlich gewürdiget worden, iſt zur freiwilligen Subbafiution geſtellt 
Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung anderaumlen Termine 

den 14. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Direktor Dr. Schmiedicke hler ſelbſt 
im Gerichtsgebäude elnzufinden und ihre Gebote abzugeden, auch zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtdietenden der Zuſchlag: wenn kein geſehliches Hinder ni im Wege 
ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. f 

; Loͤnigl. Preuß. Lands und Stedtgericht s 

3659. Ratibor den 25ſten October 1852. Bel dem Koͤnigl. Ober⸗ Lan 

des gericht von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag des Suflig» Commiſſtons⸗ Rath? 
Stödel als Curators der Landſchafts⸗ Director v. Schimonskyſchen Concursmaſſe 
das im Katiborer Kreife belegene, und wie die an der Gerichts ſtelle auchängende 
auch in unſerer Regiſttatur einzuſehende Taxe nachweifer, im Jahre 1852, dur 
die Ober⸗Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro. Cent aul“ 
12,318 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Brzesnitz nebſt Zubehör im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz > und zahlungs fähig 


Kanfluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen; in den hier 


angeſetzten Terminen: — 

den 30. Maͤrz 1835, und 

: den 29. Juni 18994 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine j 
den 5. October 1835., jedesmal Vormittags um zebn 

Uhr vor dein Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Dr. Jacobi in unferm Ge⸗ 
ſchäftsgebaͤude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Beeingungen der Subhaſta? 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtl 
gen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der ZU 
ſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 3 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Oder⸗Schleſien. 


2007. Liegnitz den 1. Juli 1833. Das Siegismund Hahn ſche Angel, 
haus No. 77. zu Nieder-Kuuitz am See, gerichtlich auf 123 Rip, 10 Sgr. ge 
wuͤrdiget, ſoll hei" 8 - 

8 den 21. eptember d J. Nachmittags um 3 Uhr fr 
daſelbſt Im herrſchaftlichen Schloſſe meiſtbietend verkauft werden, welches Kan 
luſtigen bekannt gemacht wird. 5 

Das Gerichtsamt von Nieder⸗Kuuitz. laß 

1979. Oder⸗Glogau den 7ten Juni 1833. Es foilen die zum Nach w 
des verfiorbenen Schuflebrer Bartholomäus Koſche gehörigen in Kerpen, Y f 
ſtädter Krelſes belegenen 2 Morgen 113 Q. R. Wieſenland, fo wie eine Scheu 
erfieres guf 77 Rthlr. 20 for. 6 pf, letztere auf 24 Rthlr. 9 ſar. 6 pf. taxitt. / 
dem auf den 7. September c. Vormistags 9 5 v 
vor dem Commiſſarius Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vlola im 17 

richtlichen Seſſtonszimmer auf dem hieſigen Rathpauſe anſtehenden peremtor , 
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kieitatioustermine öſfentlich verkauft werden, wozu wir zablungs fähige Kauſßuſſige 
mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtdietende den Zuſchtag zu gewaͤrtigen 
dat, ſofern nicht gefeglihe Umſtände entgeget ſtehen. i 
Königl. Land» und Stadtgericht. a f 
1750. Came nz den 13ten May 1833. Auf den Antrag der Erben des zu 
Haag ab intestato verſtorbenen Haͤuslers Ignatz Guͤrtler wird die zu deſſen Nach⸗ 
laſfe gedoͤrige, sub Neo; 34. alldort gelegene und nach der ortsgerichtlichen Taxe 
vom ızten Marz d. J. auf 155 Rth. abgeſchaͤtzte Häuslerfielle in dem auf 
den gten September d. J. 
anberaumten peremtoriſchen eieitations⸗Termine im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich au den Meiſthietenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 
lungsfäpige Kaufßuſtige bierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormtttags um 
10 Uhr allbhier zu erſcheinen, lhre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 


Meliſtbtetenden zu gewartigen. 


Das Potrimontal⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
1416, Neuro de den 320, Februar 1833. Nachdem auf den Antrag des Koͤ⸗ 


3. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Referendar Pobris an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine 
ihre Anſprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies 
unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwa igen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Ma ſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden. Unbekannte oder perſbnlich zu erſcheinen Verbinderte konnen ſich an dle 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Leyfer und Mode zu Glatz wenden, und felbige mit 


Vollmacht und Juformatlon ver ſe hen. 


Königl. Stadtgericht von Reurode und Wuͤnfchelburg. 


5 Subhaſtation und Edictal ⸗ Citation. 
13481. Breslau den 1oten Mal 1833. Das auf der Antonien Straße sub 
No. 693. des Hypothekenduchs neue Nb. 36. belegene Haus, dem Kaufmann 
„J. Luͤſchwitz und deſſen Kinder gebörig, fol im Wege der nothwendigen 
uboaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt 
nach dem Materialien Werthe 10,830 Rth. 26 ſge, nach dem Nutzungsertrage zu 
S pro Cent aber 10,68 Nibör. 3 for. 4 pf. und nach dem Durchſchnits⸗Werthe 
10 744 Rehl. 14 for. 8 pf. Die Bteibunge termine ſiehen? 
am 9 Auguſt c. 
am 11. October c. d, und der letzte 8 
1 am 15. December c. Vormittags um 10 Uhr 
os dem Herrn Juſtiy⸗Rathe Grünig im Parthelenzimmer No. 1. des rege 
tadr⸗ 


> 
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Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Befibietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die ihrem 
Aufentbalte nach uns unbekannten Mitbefiger dieſes Hauſes, Bendix und Hertz 
mann Lüſchwitz hierdurch onfgefordert, in die ſen Terminen zu erſcheinen und 
ibre Gerechtſame wabrzunebmen. Die gerichtliche Tare kann beim Aushange an 
der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. : 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

— — — m — .—— — F—Nö——̃—̃—ͤ —-— — 


Ediet al CEit ationen 
2061. Goldberg den 29. Mai 1833. Nachdem über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmanns Franz Ferdinand Schilling durch die Verfugung vom 
6. Maͤrz d. J. der Concurs eroͤffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und Ve⸗ 
rifitation ſaͤmmtlicher Forderungen feiner Gläubiger einen Termin auf 
den 31. Oetober c. Nachmiktags 3 Uber 24 
vor dem Deput. Hrn, Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß diejenigen, welche ſich weder im Termin noch vorher melden, mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen da⸗ 
mit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Diejenigen, welche perföntich zu erſcheinen vechindert find, bleist überlaffen, ſich 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Juſtiz-Commiſſarius Neumann bierſelbſt in Vorſchlag gebracht gebracht wird, 
vertreten zu laſſen. v 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Er 

1523. Breslau den loten April 1833. Von dem Könige. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 2351 Rth. 18 far 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 1277 Rth. 16 fyr. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß der am 21ſten und ayſten Auguſt 1832. verſtorbenen Riemer⸗ 
meiſter Wiesnerſchen Eheleute heut eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen Gläu⸗ 

biger auf den 5. September c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Boro wsky angeſetzt worden. Diefe Gläubiger wer⸗ 
deu daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz s Commiljarien Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weittere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor: 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach 

Befriedigong der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N v, Dlankenſee. 
1635: 
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8 "1635. Neumarkt den 21. May 1833. Es werden alle diejenigen 
elche an die auf der Scholtſe-Gaͤrtnerſtelle No. 33. zu ®ilren sub Rubr. III 
1 9. 1. und 2. im Hypothekenbuche für das ehemalige Waiſenamts Depoſito⸗ 
N zu Leubus ex Decreto vom 12. März 1759. und für die Hanns Hein⸗ 
ich Clausnitzſchen Muͤndel zu Schreibendorf unterm 22ſten September 1766. 
eingetragenen beiden Kapitalspoſten von 80 Kıh. und refp. 40 Rth. als Eis 
Aabümer, Geſſionarien, Pfand» oder fonftige Briefsinhaber irgend einen 
nſpruch zu haben vermeinen, fo wie deren etwaige unbekannte Erben und 
rbnehmer, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 
teier Monate, fpäteftens aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf 
ok 14. September d. J. Vormittags 10 Uhr anſtehenden Termine anzumel⸗ 
en, widrigenfalls fie mit ihren Realanſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck 
praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die genannten 
Capitalspoſten im Hypothekenbuche geldfcht werden wuͤrde. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
1373. Liegnitz den 13. April 1833. Alle diejenigen, welche: 
1) an das verloren gegangene Hypotheken Inſtrument vom 4 July 
1778 nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem über 50 Rthlr. für 
den Rothgerbermeiſter Carl Friedrich Frommelt, auf der Schuh⸗ 
bank No. 656. zu Liegnitz; 5 — 
2) an das etwa ausgeferligte, und nur noch auf Hohe von 40 Rith. 
guttige und verloren gegangene Inſtrument über go Rth. Mut⸗ 
tertheil für den Joh. Gottfried und die Anna Roſing Thiel ch, 
eingetragen auf dem Kraͤuter Johann Gottfried Thielſchen Hauſe 
und Garten Nro. 37. der Vorſtadt Liegnitz laut waiſenamtli⸗ 
chen Protocoll vom 3. Januar 1793. ex decreto vom 28. No 
vember 1793-5 
3) an das verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument vom 8. Ja⸗ 
nuar und 22. Febtuar 1817 über 208 Rthlr. loco 4. auf dem 
i Wiener ſchen Kretſcham No. 28. in Panten für den Bürger und 
8 Schneidermeiſter Gottfried Marrz 1 RE | 
4) an das verloren gegengene Hypotheken-Inſtrument vom 30- März 
1810. nebſt Hypotheken. Schein de eodem über 200 Rthl. für 
den verftorbenen Großknecht Johann Gottfried Vogt auf der 
Freigaͤrtnerſtelle No 41. zu Groß Linz, welches durch Erbgangs⸗ 
recht an die verehlichte Freiſtellenbeſitzer Maria Roſina Nenmann 
geborne Vogt zu Groß, Tinz gediehen iſt; 


— 


50 
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5) an die auf der Bart ſchſchen Freigärtnerſtelle No 5. zu Nieder 
Langenwaldau eingetragnen Poſten von 80 Rih., dem Herrn Mas 

giſter Brieger auf Conſens vom 31. Januar 1789. und von 
40 Rthl. den Roͤderſchen Mimdeln, fo wie an die darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtumente; 

6) an die auf die Grundſtuͤcke Nro. 57. und 59. zu Bienowitz, fuͤr 
den Auszügler Johann Andreas Kügler, ex instrumento vo 
30. Januar 1804. eingetragne Poſt von 130 Rthlr. und an das 
daruͤber ausgefertigte Inſtrument; 

7) an das verloren gegangene Hypotheken- und Ceſſions⸗Inſtru⸗ | 
ment über 100 Rthl., welche auf dem Haufe Ro. Zı5 der Stadt 
Liegnitz ex instrumento vom 26. July 1797. und 12 July 1800 
und ex decreto vom 30. Auguſt 1800. fuͤr den Chriſtian Got“ 
lieb Benjamin Profe als ein Muttertheil eingetragen, von die“ 
ſem unterm 8. April 1809. an den Rathmann Limburger un 
von Letzterem unterm 10. Juni 1811. an den Buchhändler Da) 
vid Siegert abgetreten und zu deſſen Concurs- Mafle bezahlt 
worden find; f 5 > ; 

3) an das verloren gegangene Hypotheken ⸗ und Ceſſions⸗ Inſtrument 
über 200 Rthl., welche ex instrumente vom 14 April 1804 
auf dem Schuhmacher Ferlſchen Haufe No. 395. der Stadt gie? 
nitz für den Rathmann Limburger eingetragen, und von dieſel 
unterm 10. Juni 1811. an den Buchhaͤndler David Sieger! 
abgetreten worden find; 5 5 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Brisfs : Inhaber 1 
irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere di 
obengenannten unbekannten Eigenthuͤmer der ad 5. und 6, gedachten poll 
deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, we 
den hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 10 
dem auf N \ 
den 29. Auguft a. c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, anberaumten Termine anzumelden ur 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie nicht blos mit ihren etwanigen Anfpt® 
chen an die eingetragenen Poften, und die verloren gegangenen De 65 
mente praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlebt, 
ſoudern auch die bezeichneten Documente für amortifirt und unguͤltig erke 


und mit deren Loͤſchung im Hypothekenbuche verfahren, für das SR 
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gegangene David Siegertſche Hypotheken- und Ceſſions⸗Inſtrument iiber 
200 Rthl. auf dem Haufe No 395 in Liegrig aber ein neues Inſtru⸗ 
ment ausgefertegt werden wird. a 

Koͤnigl Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Aufgebot einer unbekannter Hypothekenpoſt. 
1859. Breslau den 27ſten Juni 1833. Auf dem vor dem Nicolalthore 
5 No. 31. gelegenen Hauſe haſtet für die Roſi na Mach un ze, verwiktwete 
Schultz eine Hypotheke von 80 Rih. Courant. Nach einer Quittung der Marla 
ache, welche die jgige Eigentbümerin des verpfändeten Hauſes producirt hat, 
ſoll jedoch die gedachte Poſt vollſtändig zurückgezahlt fein, und es werden daher 
auf deren Antrag die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Hppothekeupoſt, des 
ren Erben, Eeſfionarten „oder diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten 
find, hierdurch aufgefordert, ſich dis zu dem auf i 
N den 9. October c Vormittags um 120 Uhr 5 
vor dem Herrn Referendarius von Moͤrner anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Vevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekaunt⸗ 
chaft die Herren Juſliz⸗Commiſſarien Pfendſack, Möller und Merkel vorgeſchla⸗ 
en werden, zu melden, ihte Forderungen, die Art und das Vor zugs recht derſel⸗ 
ben anzugeben und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache, bei ibrem Ausbleiben 
ledoch zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwauigen Anf;rüchen anf 
* gedachte Poſt werden präcludirt und ihnen ein ewige Stillſchweigen anfer⸗ 
legt, die Poſt ſelbſt bder im Hypothekenbuche des verpfaͤndeten Hauſes wird ge⸗ 
* ſcht werden. Königl. Stadtgericht hieſiger Reſi a 5 
N : . „ „ v. Wedel. 


. — — 
5 a fener Arreſt. 8 
2072. Ober ⸗ Adelsdorf den zoten Juli 1833. Nachdem uͤber 
das Vermoͤgen des Agenten und Freihausbeſitzers Johann Gottl. Forch⸗ 
der zu Ober Adelsdorf dato der Concurs eröffnet und der offene Arreſt 
verhaͤngt worden, ſo wird allen denen, welche dem OGemeinſchuldner ge⸗ 
hoͤrendes Geld, Geldeswerth oder Dokumente beſitzen, oder welche dem⸗ 
ſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hierdurch angedeutet, an Nie⸗ 
Anden das Mindeſte davon verabfolgen zu laflen, vielmehr ſolches dem 
3 Gerichte ſogleich anzuzeigen und die bei ihnen beſfindli⸗ 
ai Gegenſtäͤnde, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſi⸗ 
N en abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zuwider handelt, iſt der Con⸗ 
8 smaſſe auf Hoͤhe der zurückbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenſtaͤnde 
en rantwortlich, und geht außerdem feiner. Pfand: oder andern Rechte da⸗ 
auf verluſtig. Das Reichs⸗Freiherrl. von Saurma von der Jeltſche 
8 Gerichtsamt daſelbſt. Wecker, 8 5 
f vd» 


— 
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Erbſchafts Theilunge n. ; 
1899. Ratibor den 25. Juni 1833. Vor dem unterzeichneten Pupille, 
Collegto von Oberſchleſten fol der Nachlaß der am 28ſten Februar 1828. zu Nei 5 
verſtorbenen Baronin Nanette von Hundt geb. v. Maubeuge unter deren Kinde | 
gethellt werden. Die undekannten Gläubiger der Erblafferin werden daher hier“ 
durch aufgefordert, thre etwauigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen dre! 
Monaten hier anzuzeigen und geltend machen, widrigenfalls nach Ablauf Diele? 
Frlſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Glaͤubiger nur berechtigt fein werden / 
ſich an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltulß feines Erbtheils zu halten. | 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegium von Oberſchleſten. 8 


i Sack. a 

2134. Glogau den 7. Juli 1833. In Gemäßheit des §. 137. sed. Tit. 17. 
Thl. I. des Allg. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 
Ziſten Januar d. J. zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmanns und Niltergutsbeſigerg 
Johann Adam Schaar auf Nieder- Leichen die gerichtlich erfolgte Thellung ſelne 
Nachlaſſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen 

denſelben in Zeiten und binnen längftens drei Monaten, vom Tage der erſten 1 
fertion dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, wi 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanlgen Erbſchafts⸗ Gläubiger ſich al 
jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten konnen. 

Königl. Ober Landesgericht von Miederſchleſten und der Laufttz. 


v Goͤtze. 

2176. Breslau den 9. Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Seastar hie 
ſiger Reſidenz wird auf Grund des H. 7. Tit. 50. Thl. I. der Allg. Gerichis⸗-Ordnung!“ 
den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des Kretſchmer Gottfried Nice lau N 
zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung 
der von den bekannten Gläubigern in Anſpruch genommene Maffe bevorſtehel 
und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung, erfolgen wird. f 

f Das Königliche Stadtgericht. 


v. Wedel. 
1 ee U FE PN rn NEE ea 
Sevitut- und Dienf - Abloͤſung. 


2176. Breslau den 30. Juli 1833. Die auf dem Fidei-Commiß⸗ Gs, 
Malkwies, Breslauer Kreifes, erfolgende Gemeinheitstheilung und Servituten⸗A 5 
loſung, wird hierdurch den Vorſchriften der H. H. 11. und 12 des Geſetzes üb 
die Ausfuͤhrung der Gemeinheitstheikung⸗WUund Abloͤſungs Ordnungen ve 
7. Juni 1821, gemäß, zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und allen denjenigen 
welche dabei ein Intreſſe zu haben vermeinen, überlaſſen, ſich in dein auf 

3 den agſten September a. c. 12 
Vormittags in der Wohnung des unterzeichneten Spezial⸗Commiſſarlus (Fe 
orich⸗ Wilhelms ⸗ Straße No. 65.9 anberaumten Termine einzufinden „ um 875 
Auseinanderfegungss Plan elnzufehen. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die quas® 1 
Auseinanderſetzung gegen ſſch gelten laſſen, und werden ſpaͤter mit keinen Ein 

wendungen dagegen gehoͤrt. 
Koͤnigl. Spezial ⸗Commiſſion, Schoͤuknecht, 


